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Karlsruhe , Freitag , 12 . Januar 1951

Aul Antegung der Commonwealth - Konſerenz

Neuer Friedensplan
für Femnen Osten

Viererkonferenꝝ mit China zur Lösung des Koreakonfliktes vorgesdilagen

UNO - New Fork ( dpa ) . Im Namen des von der UNO - Vollversammlung eingesetzten
Dreier - Ausschusses für eine Friedensregelung in Fernost schlug der kanadische Außen -
minister Pearson gestern im politischen Ausschuß der UNO - Vollversammlung einen Plan
für die Beilegung des Korea - Konfliktes und die Lösung der übrigen Fernostprobleme vor ,
der in seinen Hauptzügen eine Konferenz der USA , Großbritanniens , der Sowietunion und
des kommunistischen Chinas nach Zustandekommen eines Waffenstillstandes in Korea vor -
sieht . Während sich die USA , Großbritannien und Frankreich für den Plan aussprachen ,
gab der Sowietvertreter Malik eine ausweichende Erklärung zu den Vorschlägen ab . Die
Sowietunion könne sie nicht unterstützen . Die Vierer - Konferenz war von den Common -
wealth - Premierministern in London angeregt worden .

Der kanadische Außenminister Pearson er -
klärte vor dem politischen Ausschuß , mög -
licherweise könne nur noch eine Großmächte -
Konferenz auf höchster Ebene zu einer Lö -
sung führen . Der USA - Delegierte Austin , der
dem Plan die Unterstützung der Vereinigten
Staaten zusicherte , betonte , es sei die ameri -
kanische Politik , auch auf Einstellung der
Feindseligkeiten zu dringen , bevor irgend -
welche Hoffnungen auf erfolgreiche Verhand -
lungen bestehen könnten . Er sprach sich da -
für aus , Peking eine zeitliche Grenze zur Be -

antwortung des neuen Vorschlags zu setzen .

Sowjets lehnen ab

Der Sowjetvertreter Malik sagte zunächst ,
er lehne den neuen Vorschlag nicht ab , bitte
aber um mehr Zeit zur Prüfung des Planes .
Später äußerte er , die Sowjetunion könne die
Vorschläge nicht unterstützen , weil sie in
Wirklichkeit nichts neues enthielten . Er be -
Bielt sich jedoch das Recht vor , später im Ein -
zelnen Stellung zu nehmen . Der Plan , sagte
Malik , enthalte nichts , womit den Vereinigten
Staaten die Verantwortung für die Aggres -
sion aufgebürdet werde .

Der Commonwealth - Plan

Der Plan der Commonwealth - Konferenz für
eine Lösung der Fernost - Krise sieht neben
der Vierer - Konferenz die Bildung eines aus
den vier Großmächten bestehenden Ausschus -
ses vor , der über alle Streitfragen im Fernen
Osten verhandeln soll . Zu diesen Fragen ge -

hören unter anderen Formosa , der japanische
Friedensvertrag und die Aufnahme des kom -
munistischen Chinas in die UNO .

Kein Rückzug aus Korea

In gut unterrichteten Washingtoner Regie -
rungskreisen wurde gestern erneut die Ent -
schlossenheit der Vereinigten Staaten betont ,
den Krieg in Korea nicht einzustellen . Die
UNO - Truppen sollen in Korea solange wie
möglich weiterkämpfen und im Südosten
einen möglichst großen Brückenkopf mit dem
Zentrum Pusan halten .

Einzelpreis 15 Pfg .
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Eine Folge der Erhards chen Wirtschaftspolitik
Die Kohlenknappheit , die zur Zeit die westdeutsche Wirtschaft lahmzulegen droht , wirkt sich auch unheil -
Voll auf die Hausbrandversorgung aus . Die Kohlenhändler können nur ganz geringe „ Kohlenrationen “
ausgeben und auf ihre zusammengeschmolzenen Kohlenbestände ( unser Bild ) hinweisen . Von der sozial -
demokratischen Fraktion im Bundestag ist bereits seit langer Zeit vor den Auswirkungen und diesen

Folgen der Erhardschen Wirtschaftsoolitik gewarnt worden .

Die UNO - Truppen konnten gestern südlich
von Wondschu einen Abwehrerfolg gegen den
Angriff von 10 nordkoreanischen Divisionen ,
die bei ihren Angriffen außerordentlich starke
Verluste erlitten , erzielen . Zum ersten Mal
wurden in diesem Abschnitt französische und
holländische Freiwillige eingesetzt . Ein Spre -
cher der amerikanischen 8. Armee gab be -
kannt , daß im Westabschnitt innerhalb der
nächsten 24 Stunden mit einer neuen kommu -
nistischen Großoffensive gerechnet werde .

London erweitert Rüstungsprogramm
Truman sagt Truppenverstͤrkungen zu Deutsdier Koordinierungsstab ibitd gebildet

London ( dpa ) . Die britische Regierung be -
reitet in aller Eile ein neues erweitertes Rü -
stungsprogramm vor , das dem Oberkoꝶmman -
dierenden der nordatlantischen Streitkräfte ,
General Eisenhower , bei seinem Besuch in
London am Samstag vorgelegt werden soll .
Das Programm sieht die Steigerung der Rü -
stungsausgaben bis 1952 von 3,6 Milliarden
auf 4,5 Milliarden Pfund Sterling — etwa
52,6 Milliarden DM — vor . Außerdem sollen
bis Ende 1951 insgesamt 22 britische Divisio -
nen aufgestellt werden .

General Eisenhower traf gestern auf seiner
Europarundreise in der dänischen Hauptstadt

Starke Zeichnung der Kündigungslisten
Gespräch Adenauer - Böckler — Aufrut der I6 . Bergbau zaur Urabstimmung

Bonn ( EB) . Die Situation in der eisenschaf -
kenden Industrie hat sich weiter zugespitzt .
Die Arbeiterschaft nimmt an der Kündigungs -
aktion regen Anteil . In Oberhausen wurde

gestern auf einer Konferenz von Betriebg -
räten der eisenschaffenden Industrie berich -

tet , daß sich in vielen Werken bereits 97 %
der Angestellten und Arbeiter in die Kün -
digungslisten eingetragen hätten . Der Haupt -
vorstand des Industrieverbandes Bergbau gab
gestern sein Flugblatt zur Urabstimmung
über das Mitbestimmungsrecht heraus . Die
Abstimmung findet bekanntlich vom 17. bis
19. Januar statt . Es heißt darin : „ Nur durch
die Arbeit der Belegschaften und Betriebs -
leiter ist es in den Hungerjahren nach dem
Zusammenbruch möglich gewesen , die Berg -
baubetriebe wieder aufzubauen . Wenn heute
der Produktionsstand des Jahres 1936 durch -

weg erreicht ist , dann ist dies Euch und nicht
den Aktionären zu verdanken . “

Die zweistündige Besprechung zwischen
Bundeskanzler Dr . Adenauer und dem DGB -
Vorsitzenden Dr . Böckler über die Frage der
Mitbestimmung und den Beschluß der 1G.
Metall verlief gestern ohne besondere Ergeb -
nisse . Die Beratung fand unter vier Augen
statt . Der Kanzler hatte vorher eine noch -
malige Aussprache mit dem Bundeswirt -
schaftsminister . In einem amtlichen Kommu -
nique heißt es lediglich , beide Gesprächs -
partner seien einig gewesen , daß „ versucht
werden solle , schnellstens eine befriedigende
Lösung der Schwierigkeiten zu finden . “

Wie wir erfahren , hat es Wirtschafts -
minister Erhard für ratsam gehalten , in
seiner Vorbesprechung mit dem Kanzler eine
revidierte Haltung zur Mitbestimmung ein -
zunehmen . Erhard gibt nunmehr zu , daß die
bereits in der alliierten Gesetzgebung ver -
ankerten sozialen Errungenschaften der
Arbeiter durch ein deutsches Gesetz legali -
siert werden könnten .

Kopenhagen ein . Wie verlautet , wird die dä -
nische Regierung zur Zeit noch nicht in der
Lage sein , Eisenhower Streitkräfte für seine
Armee anzubieten . Eisenhower wies bei sei -
nem Abflug nach Kopenhagen darauf hin , daß
er noch keinen festgelegten Plan in der Tasche
habe und daß sein Besuch Erkundungs -
zwecken diene . In London , seinem nächsten
Ziel , wird der General mit Attlee und Bevin
verhandeln und am Dienstag einer Sitzung
des Exekutivausschusses beiwohnen . Die bri -
tische Regierung hat bereits zugesichert , daß
die britischen Truppen auf dem europäischen
Festland Eisenhower unterstellt werden .

Wie wir aus Bonn erfahren , werden von
der Bundesrepublik gegenwärtig Vorbereitun -
gen getroffen , um am Sitze des atlantischen
Hauptquartiers — Voraussichtlich in Ver -
sailles — einen deutschen Koordinierungs -
stab einzurichten . Direkte Verhandlungen von
Vertretern der Bundesrepublik mit Eisenho -
wer sind nicht vorgesehen . Dagegen werden
deutsche Vertreter an einer Konferenz über
die Europa - Armee teilnehmen , die , wie der
französische Ministerpräsident Pleven gestern
erklärte , noch im Januar stattfinden soll . Bonn
hat noch keine Einladung erhalten .

Truppen für Europa

Präsident Truman erklärte gestern in Wa -
hington in einer Pressekonferenz , es sei be -
reits beschlossen worden , weitere amerika -
nische Truppen nach Europa zu entsenden , um
damit einen Beitrag zu der nordatlantischen
Armee unter General Eisenhower zu leisten .
Truman betonte , er habe als Oberster Befehls -
haber der USA- Streitkräfte das Recht , ame -
rikanische Truppen nach jedem Gebiet der
Welt zu entsenden . Die amerikanische Regie -
rung werde sich an ihre Verpflichtungen unter
dem Nordatlantikpakt und anderen Verträgen
halten . Die Zahl der Truppen werde nach der
Informationsreise Eisenhowers festgelegt .

Neuer Atombomben -

versuch in den USA

Washington ( dpa ) . Die amerikanische
Atomenergie - Kommission gab gestern be -
kannt , daß auf einem sorgfältig bewachten
Ubungsgelände der USA- Luftstreitkräfte im
Staate Nevada Versuche mit Atomwaffen an -
gestellt werden sollen .

Der Versuch wird die erste Atomexplosion
in den USA werden , — seitdem im Jahre 1915
die erste Atombombe der Welt in Neu -
Mexiko zur Explosion gebracht wurde .

Rüstungsproduktionsamt tagte
London ( dpa ) . Das atlantische Rüstungspro -

duktionsamt , das gestern in London zu seiner
ersten Sitzung zusammentrat , billigte die Er -
nennung eines amerikanischen Industriellen
zum atlantischen „ Produktions - Koordinator “ ,
wie von zuständiger Seite verlautete . Der
belgische Delegierte Henri Janne wurde für
die nächsten sechs Monate zum Vorsitzenden
des Rüstungsproduktionsamtes gewählt . Die
Aufgabe des Amtes besteht darin , die Rü -
stungsproduktion der zwölf Atlantikpakt -
staaten zu koordinieren und zu verstärken .

Dulles in Sondermission nach Japan

Washington ( dpa ) . Präsident Truman er -
nannte gestern den republikanischen Berater
des Außenministeriums , Foster Dulles , zum
Leiter einer Sondermission , die nach Japan
gehen soll , um die Friedensregelung mit
Japan zu erörtern . Dulles wird auch mit
Macrthur verhandeln .

„ Freiwillige Verbände

oder Einberufung ? “
Bonn ( EB) . Die Militärexperten der Alliier -

ten sollen der deutschen Verhandlungskom -
mission bereits bestimmte Fragen über die
Aufstellung deutscher Verteidigungsverbände
gestellt haben . Die deutschen Verhandlungs -
Dartner sollen sich danach darüber äußern , ob
die Verbände auf freiwilliger Basis oder
durch eine Einberufung gestellt werden sol -
len . In Bonn wird versichert , man habe bis -
her alle Fragen unbeantwortet gelassen , da
man vorher nähere Aufschlüsse über die vor -
gesehene Effektivstärke der deutschen Ver -
bände besitzen wolle . In Kürze sollen im
Bundestag Fachausschüsse gebildet werden ,
um auch den Länderkabinetten und dem Par -
lament einen Einblick in die deutsch - alliier -
ten Gespräche zu gewähren . Die Beratungen
mit den Alliierten werden am Dienstag fort -
gesetat .

Die neue Landesreglerung : Der württ . - Badische Landtag wählte gestern Dr. Reinhold Maler erneut zum
Ministerpräsidenten und hestätigte anschließend das neue Kabinett . Unsere Bilderreihe zeigt die neue
Regierung , die aus vier Sozialdemokraten und drei Vertretern der DVy besteht . Von links nach rechts :
Dr . Reinhold Maier OvP ) , Ministerpräsident und Justizminister ; Dr . Hermann Veit ( 8pp) . ,

stellvertr . Ministerpräsident und wirtschaftsminister ; Fritz Ulritek éEeyp) , iInnenminister ; david
Stetter ( SpD) , Arbeitsminister ; Dr. Gotthilf Schenkel ( s5o ) , Minister für Kultus nd Unter⸗
richt ; Dr. Karl Frank ( Dor ) , Finanzminister ; Friedrich Herrmann ( Dyp ) , Minister für
Ernährunz und Landwirtschatt . Das Kabinett wurde gestern vom Landtagspräsidenten Keil vereidigt .
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Unsere Meinung :
eng :

Die neue Regierung
TJ . Mit der gestern vollzogenen Neubildung

der Regierung in Württemberg - Baden , der
Zaweiten parlamentarischen seit dem Zusdum -
menbruch im Jahre 1945 , wurde das Inter -
regnum eines geschäftsfükrenden Kabinetts
abgeschlossen , das seit dem 19. November
keinem geringen Teil der württ . - bad . Bevöl -
kerung schon au lange währte . Andere mõgen
es dler demokratischen Tradition in Würt -
temberg und Baden augute kalten , daß gerade
dei einer derartigen Entsckheidung łkkein ũber -
eilter Schritt getan wird . Nun , dad die Ent -
wicklung in acht Wochen kerangereift War ,
ist in den letzten Tagen die Bildung der
neuen Regierung Schlag auf Schlag vollzogen
worden . An einem einzigen Tag wurde die
Wakl des Ministerpräsidenten vorgenommen ,
in derselben Sitzaung bereits das neue Kabi -
nett vorgestellt , vom Landtag bestätigt und
vom Präsidenten vereidigt , um noch am sel -
den Tag zur ersten Kabinettssitzung zꝛusam -
menautreten . Dieses Tempo mag manchen , der
mit der schleppenden Entwicélung seit dem
19. November nicht zaufrieden war — und wir
Waren es —, versöhnt kaben .

Die neue Landesregierung ist eine Koali -
tionsregierung . Diese Tatsache wird man stets
als Maßstab dafur anlegen mũssen , wenn man
eine Beurteilung dessen vornimmt , was
jedem Koalitionspartner an Frreickbarem
vorschwebte und was jede Partei wirłlick
beim Kräftespiel um die Regierungsbildung
erreichte . Koalitionsregierungen sind Zweck -
verbindungen und keine Ehen für die Ewig -
keit ! Auck diese Feststellung wird man bei
der Geburt der neuen Landesregierung tref -
fen müssen . Man tut gut damit und wird sich
frei wissen von IUlusionen .

Der enge Rahmen , der heute Länderparla -
menten und Landesregierungen durckh die
staatsrechtliche Konstruktion und in stärke -
rem Maße durck die Tatsacke gestecht ist ,
daſß der entscheidende Faktor der derzeitigen
innerdeutschen Macktverhältnisse einer deut -
scken Einwirkungsmöglichkeit entzogen ist ,
zeigt die Grensen jeder deutschen Regie -
rung auf . Entsckheidend für uns aber ist , was
Wir selbst innerkalb des uns gezogenen Rak -
mens macken . Hier wird auck die neue Lan -
desregierung nock ein dankbares — oder wie
man es in den hkeutigen Zeitläuften nennen
mag , auck undanlebares — Feld vorfinden .

Daß sich SPD und DVP als eifrigste und
konsequenteste Förderer eines Zusammen -
schlusses unserer zerrissenen engeren Heimat
im südwestdeutschen Raum zausammengesetæat
kRaben , um die Regierung Württemberg - Badens
au bilden , umreißt eine der naheliegendsten
Aufgaben dieser Regierung . Die Erhaltung
des Provisoriums im nordbadischen Landes -
teil bis aur Neuregelung liegt auf der gleichen
Ebene . Angesichts der zunehmenden Span -
nungen in der Weltpolitił und den für jeden
Einselnen immer stärker spurbar werdenden
Auswirkungen werden sich auck in gleichem
Maße die Aufgaben mehren , die auf der
Wirtsckhafts - und sorialpolitiscken Ebene eines
Landes liegen . Ebenso auck die Aufgaben , die
in den Bereickh der landwirtsckaftlichen Ver -
waltung und der Ernährungspoliti gehören .
Die Auswirkungen dieser weltpolitischen
Spannungen werden sick aber in den lcom -
menden Monaten besonders auf dem Gebiet
stãrſeer bemerłkbar machen , auf dem gerade
das Land Württemberg - Baden in den letæten
Jahren gute Arbeit geleistet kat : beim Wie -
deraufbau und dem Woknungsbau . Um so
notwendiger wird es sein , daß sich der ver -
stdrete sozialdemokratische Einfluß entspre -
ckhend dem Mandat der Wähler des 19. Novem -
bers überall dort stärker als bisher spurbar
macht , wo es um dlie Lebensinteressen all
derjenigen gent , die nach Katastrophen stets
die Stieflinder eines Staates und einer Ge -
meinschaft sind , und das ist der Mann auf
der Straße , in den Fabriben und Kontoren ,
die Frauen , die Alten und besonders die
Jugend . —

Auf einem Gebiet , das in stärlestem Maße
der Zuständig,eit einer Landesregierung
unterliegt , harrt auck in Württemberg - Baden
eine besonders danlbare Aufgabe , und z⁊war
dlie , die in das Gebiet der Unterricktsver -
waltung und der Jugenderziehung fälit . Dem
neuen Kultminister — erstmals in Württem -
berg - Baden ein Sozialdemokrat — fälit dabei
eine besondere Aufgabe innerhalb des Kabi -
netts zu .

Adenauer - Erklärung vermutlich Montag
Bonn ( EB ) Die Bundesregierung wird wahr -

scheinlich am Montag zunächst vor der Presse
und unmittelbar danach über den Rundfunk
eine Erklärung zum Grotewohl - Brief abgeben .
Die Bundesregierung hat dabei die bindende
Verpflichtung übernommen , die Erklärung in
vollem Einverständnis mit der Opposition
abzufassen . Es besteht Ubereinstimmung dar -
über , daß die Erklärung kurz und knapp
sein soll , keine detaillierten Mitteilungen ent -
hält und auf die Unaufrichtigkeit der sowjet -
zonalen Stellen hinweisen wird . Als bezeich -
nendes Beispiel wird dazu angeführt , daß in
dem offlziellen Brief an Adenauer von freien
Wahlen gesprochen wurde , während in dem
in Millionenauflage in der Sowjetzone ver -
breiteten Flugblatt das Wort „ frei “ weg⸗
gelassen wurde . Es sind Maßnahmen vorge -
sehen , die die weitest mögliche Verbreitung
der Rundfunkbotschaft auch in der Sowiet -
zone sicherstellen .

Wohleb zum Südweststaat
Bonn ( EB) . Der südbadische Staatspräsident

Leo Wohleb drückte gestern vor Pressever -
tretern in Bonn erneut aus , daß sich an sei -
ner Grundhaltung zur Frage der Neuordnung
der Ländergrenzen nichts geändert habe . Er
warf sich erneut zum Sprecher der gesamten
Bevölkerung Südbadens auf und meinte ,
„ Südbaden wird sich ein Bundestagsgesetz
nicht gefallen lassen , das uns den Südwest -
staat aufdrängt . “

¹ —

Neues Kabinett vom Landtagspräsidenten vereidigt
CDU fühlt sidhæ, vergewaltigt “ — Untersuckungsdusschußb auf 11 Mitglieder exhöht

Stuttgart EB ) . Landtagspräsident Wilhelm
Keil hat gestern das neue württembergisch -
badische Kabinett , das sich aus vier SPD -
und drei DVP - Ministern zusammensetzt , ver -
eidigt . An der Kabinettsliste , die wir bereits
gestern veröffentlichten , hatte sich nichts ge -
ändert . Der bisherige Regierungschef Würt -
temberg - Badens , Dr . Reinhold Maier , wurde
zu Beginn der Landtagssitzung in geheimer
Wahl mit 53 von 91 abgegebenen Stimmen
zum Ministerpräsidenten gewählt . Die DG -
Fraktion und die CDU gaben dabei weiße
Stimmzettel ab . Dr . Reinhold Maier nahm
dann das Wort und gab seine Kabinettliste
bekannt . Er erklärte dabei , daß er sich be -
mühen werde , auch deren Vertrauen oder
Wenigstens ihre Achtung zu erwerben , die ihn
nicht gewählt hätten . Der Ministerpräsident
bat dann den Landtagspräsidenten , die Be -
schlußfassung des Landstags über die Bestä -
tigung der Regierung in die Wége zu leiten .
Der Empfehlung von Wilhelm Keil , die Sit -
zung zu schließen und für 13 Uhr eine er -
neute Sitzung einzuberufen , stimmte das Haus
außer der CDU bei . Franz Wiedemeier ( CDU )
hatte vorher dagegen Einspruch erhoben , da
es nicht üblich sei , vor der Regierungserklä -
rung das Kabinett durch den Landtag zu be -
stätigen . Für die SPD nahm Alex Möller da -
gegen Stellung und gab zu bedenken , daß die
neuen Kabinettsmitglieder nicht verantwort -
lich an der Regierungserklärung mitarbeiten
könnten , wenn sie nicht bestätigt seien . Man
müsse ihnen Gelegenheit geben , sich zunächst

in ihren Ministerien zu orientieren . Möller
wies ferner auf die wichtigen Verhandlungen
hin , die in der kommenden Woche im Bundes -
rat zu führen seien . Auch das Lastenaus -
gleichsgesetz stehe dabei zur Debatte Diese
wWichtige Materie erfordere die Anwesenheit
von Ministern , hinter denen der Wille des
Landtages stehe . Dieser Auffassung stimmte
die DG zu . Dr. Mattes machte dabei die Be -
merkung , daß der Zeitpunkt , zu dem das Land
nur eine geschäftsführende Regierung gehabt
habe , schon zu lange andauere

In der Nachmittagssitzung wurde die neue
Regierung dann in namentlicher Abstimmung
mit 54 Stimmen gegen 33 der CDU und DG
bestätigt . Wiedemeier sagte versehentlich
„ Ja “ , korrigierte das jedoch sehr schnell .
Während sich die Abgeordneten und die Zu -
hörer auf der Pressetribüne von ihren Plätzen
erhoben , vereidigte Landtagspräsident Wil⸗
helm Keil in vorgeschriebener zeremonieller
Form das neue Kabinett . Präsident Keil wür⸗
digte in einer kurzen Ansprache die Minister ,
die nicht mehr in ihre Amter zurückkehren
und betonte , daß der Landtag in den letzten
vier Jahren vertrauensvoll mit der Regierung
zusammengearbeitet habe . Die Arbeit sei
schwer und mühsam , aber nicht ohne Erfolg
gewesen Allen Regierungsmitgliedern , die in
gleicher Weise daran beteiligt gewesen seien ,
gebühre auch der gleiche Dank . Zu den neuen
Aufgaben befonte Keil , es werde notwendig
sein , die eigenen Kräfte in viel höherem
Grade als bisher einzusetzen , da die Hilfe des

Schäffer muß Ordre parieren
Alle Wohltahrtsberbände umsatzste 1erirei — Mineralölsteuer nädiste Woche

Bonn ( EB) . Der Bundesfinanzminister wurde
gestern in der Sitzung des Bundestages durch
einstimmige Annahme eines CDU - Antrages
Verpflichtet , den Parlamentsbeschluß vom
21 . Juli 1950 über die Umsatzsteuerfreiheit
aller Wohlfahrtsverbände dem Willen der
Volksvertretung entsprechend durchzuführen .

Minister Schäffer hatte den Beschluß durch
einen Erlaß so ausgelegt , daß lediglich den
Spitzen - und Landesverbänden der freien
Wohlfahrtspflege die Steuerbegünstigung 2⁊u-
gute kam . CDU - Abgeordneter Kunze bezeich -
nete diesen Erlaß als einen Rückfall in die
Methoden des „ Dritten Reiches “ , das auch nur
die NSV begünstigte , während die übrigen
Organisationen zur Steuerleistung herange -
zogen wurden . Der von Schäffer in der De -
batte gestellte Antrag auf Rückverweisung des
CDU - Antrages an die Ausschüsse wurde nahe -
zu einstimmig abgewiesen , der CDU - Antrag
ebenso angenommen .

Ein Antrag auf Bereitstellung von min -
destens 50 Millionen DM im Haushalt des Er -
nährungsministeriums für die ländliche Sied -
lung wurde den zuständigen Ausschüssen 2zu-
gewiesen . In gleicher Weise entschied der
Bundestag bei einer Reihe anderer Anträge ,
der Ausschuß - Uberweisung des SPD - Antrages
auf Erweiterung der Versicherungspflicht -

7200 DM Jahresgehalt stimmte die CDU zwar
zu , sie erhob aber wieder wie schon seinerzeit
im Frankfurter Wirtschaftsrat , wo die 8SpD
diesen Antrag schon einmal gestellt hatte ,
größte Bedenken gegen die Erweiterung auf
den genannten Betrag .

Der Bundestag vertagte sich nach etwa drei -
stündiger Sitzung auf Mittwoch , 17. Januar .
An diesem Tage wird auch die zweite Lesung
des Mineralölsteuergesetzes stattfinden , da die
SPD gegen deren Erörterung in der gestrigen
Sitzung Einspruch erhoben hatte .

Rechtsruck im FDP - Fraktionsvorstand
Bonn ( EB) . Die FDP - Fraktion im Bundes -

tag hat ihren Fraktionsvorstand neugewählt .
Anstelle des bisherigen Fraktionsvorsitzenden ,
des Vizepräsidenten des Bundestages Dr . Her -
mann Schäfer Hamburg ) wurde der Exponent

des radikalen Flügels , August Martin Euler
gewählt , während Schäfer und Dr . Wellhau -
sen ( Nürnberg ) die Stellvertretung überneh -
men . Die Wahl Eulers zum Fraktionsführer
wird besonders in den süddeutschen Kreisen
der FDP , die sich seit langem um eine Kalt -
stellung Eulers bemühen , bedauert . Der Ge -
samtvorstand der Partei wurde zum 15. Januar
zu einer Tagung nach Bonn einberufen , auf
der unter anderem das Verhältnis der FOP in

grenze in der Krankenversicherung auf der RSSierungskoalition erörtert werden soll .
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„ Möglichst “ keine Rationierung
Keine Bezugsckeine , aber „ Veriwendungsverbote “ — Erhard am Ende Seines Lateins

Bonn ( EB) . Mutmaßungen der Presse , daß
durch die Verabschiedung des „ Gesetzes zur
Uberleitung von Sicherheitsmaßnahmen der
Wirtschaft “ ein völliger Umbruch in den An -
schauungen des Bundeswirtschaftsministe -
riums zutage treéte , wurden von Staatssekre -
tär Dr . Schalfejew als unzutreffend bezeich -
net . Wir seien , so sagte Schalfejew , bisher
überhaupt noch nicht zu einer wirklich freien
Wirtschaft in Westdeutschland gekommen ,
und ob wir jetzt „ etwa mehr oder weniger
marktkonforme Mittel “ in Anwendung bräch -
ten , sei nicht ausschlaggebend . Man müsse
sich jedoch hüten , von einem Extrem ins an -
dere zu fallen und jetzt etwa die „ totalitäre
Planwirtschaft “ zu forcieren . Die Bekannt -
gabe von Einzelheiten über die geplanten
Wirtschaftsmaßnahmen lehnte Schalfejew ab ,
weil sie nur das Spekulantentum fördern
könnten . „ Zunächst “ wolle das Wirtschafts -
ministerium das Bezugsscheinsystem noch
vermeiden . Man hoffe , mit Verwendungsver -
boten auszukommen , so daß der Kleinver -
braucher von den Bewirtschaftungsmaßnah -
men nicht direkt berührt werde . Für den
Kleinverbrauch würde „ nach Möglichkeit “
keine Rationierung einsetzen . Auf die Frage ,
ob mit der etwaigen Einführung von Bezugs -

scheinen auch ein gleichzeitiger Preisstopp
Verbunden sei , antwortete der Staatssekretär :
„ Nicht gern “ .

Benzin bleibt bewirtschaftet

Bonn ( EB) . Die Freigabe von Benzin und
Dieselkraftstoffen aus der Bewirtschaftung ist
nach einer offiziellen Mitteilung des Bundes -
wirtschaftsministeriums vorläufig nicht zu
erwarten , weil die Bundesrepublik in dieser
Beziehung sehr stark von den Einfuhren ab -
hängig und zudem die Devisenlage des Bun -
des außerordentlich angespannt ist .

Die ECA - Zuteilung für Rohöleinfuhren
dürften gekürzt werden . Den Devisenbedarf
für die deutsche Erdöleinfuhr für 1951 schätzt
das Bundeswirtschaftsministerium auf 85 Mil -
lionen Dollar gegenüber 52 Millionen Dollar
im Jahre 1950 . Einem gegenwärtigen Monats -
Verbrauch von 120 000 t Benzin und 100 000 t
Dieselkraftstoff stehen derzeit nur Vorräte
von 200 000 t Benzin und 250 000t Dieselöl
gegenüber . Das Ministerium hat berechnet ,
daß in den letzten neun Monaten des ver -
gangenen Jahres 155 000ü t Treibstoffe schwarz
nach Westdeutschland eingeführt worden sind ,
davon rund ein Drittel aus der Ostzone und
der Rest aus Frankreich , Holland und Belgien .

K urzmeldungen
Generalkonsulat Stockholm im Februar

Bonn . Der deutsche Generalkonsul in Stockholm ,
Dr. Sieveking , wird voraussichtlich am 1. Februar
seine Arbeit aufi ehmen . Die Zustimmung der
schwedischen Regieung liegt bereits vor . Dr. Sieve -
king war bisher Senatssyndikus in Hamburg . ( dpa )

Portugiesische Gesandtschaft in Bonn
Bonn . Als des 21. Land bat Portugal in der Bun -

desrepublik eine dipomatische Vertretung errichtet .
Senor Goao de Barros Ferrera da Fonseca über -
reichte am Donnerstag sein Beglaubigungsschreiben .

Deutsche Vertretung in Jugoslawien
Berlin . Der Chef der jugoslawischen Militärmisslon

in Berlin , Oberst Radko Polic , kündigte an , daß in
Kürze eine Wirtschaftsvertretung der Bundesrepu -
blik in Jugoslawien errichtet werden könne . ( dpa )

Beirat gegen Zinserhöhung
Bonn . Der Wohnungswirtschaftliche Beirat beim

Bundes - Wohnungsbauministerium hat gegen die ge -
plante Erhönung des Diskontsatzes von 4 auf 6 Pro -
zent in der Wohnungswirtschaft Stellung genommen ,
Well im freifinanzierten Wohnungsbau eine 2prozen -

tige Zinserhöhung zu einer 20prozentigen Miet -
erhöhung führen müsse und im sozialen Wohnungs -
bau sich jede Wohneinheit um rund 1000 U , ver -
teuere . ( dpa )

Deutsche Polizeibeamt - nach USA
Frankfurt . Zehn Polizelbeamte aus dem amerika -

nischen Besatzur gsgebiet werden am Mittwoch zu
einem dreimonatigen Besuch nach den Vereinigten
Staaten fliegen , m die Einrichtungen und Arbeits -
methoden der amerikanischen Polizei kennenzu -
lernen . Die Reise findet innerhaib eines Austausch -
programms statt . ( dpa )

17 Verletzte in Hanau
Hanau . Die Zahl der am Dienstag bei dem Explo -

sionsunglück in dei Hanauer Quarzglasgesellschaft
Verletzten hat sich auf 17 erhöht . Uber die Höhe des
Gesamtsachschadens bésteht noch keine Klarheit .

Diplomaten zahlen keine Steuern
Bonn . Die ausländischen Diplomaten und Konsuln

im Bundesgebiet zahlen keine Steuern . Dies geht
aus einer Verwaltungsanordnung der Bundesregie -
rung hervor , ( dpa )

Regierungserklärung am 24 . Januar

Auslandes nicht mehr in gleichem Maße zur
Verfügung stehen werde . Der Wunsch vieler
Abgeordneter , auch künftig eine breitere Ba -
sis kür die politische Zusammenarbeit zu bil -
den , sei zwar unerfüllt geblieben , er vertraue
jedoch darauf , daß der gesamte Landtag dem
Ziel zustrebe , dem Volke in seiner Not zu
dienen .

Vor , der Vereidigung war es zu einer leb -
haften Debatte gekommen , die der Fraktions -
Vorsitzende der CDU , Franz Wiedemeier , her -
aufbeschworen hatte Er betonte , die CDU
habe der Regierung ihre Bestätigung nicht
deshalb versagt , weil sie in der Opposition sei ,
sondern weil die Bestätigung vor der Regie -
rungserklärung erfolgen solle Seine Fraktion
sähe darin eine „ Mißachtung der demokrati -
schen Tradition und eine Vergewaltigung der
Minderheit “ , die mit der Absetzung des EDU -
Antrages über die Anfechtung ihrer verloren -
gegangenen Mandate am Vortage begonnen
habe .

Gegen diese Ansicht nahmen die Fraktions -
Vorsitzenden beider Regierungsparteien Stel -
lung . Alex Möller erklärte , man solle tun ,
wWas dem Lande diene , und nicht was aus par⸗
teipolitischen Gründen vielleicht wünschens⸗
Wert sei. Dr . Haußmann pflichtete bei und
sagte , daß man keine Regierungserklärung
entgegennehmen könne , ohne eine Regierung
zu haben .

Die Mehrheit des Landtags beschloß dann
auf Antrag des Abg . Pflüger ,
suchungsausschuß zur Prüfung der Frage , ob
sich im Zusammenhang mit dem Fall Bürkle
Mibßstände in der Staatsverwaltung ergeben
haben , von 10 auf 11 Mitglieder zu erhöhen .
Die SPD nominierte Albert Pflüger , Dr . Hoff -
mann , Friedrich Moltenbrey und Karl Ebert ,
die CDU Adolf Kühn , Dr. Hans Hähring und
Dr . Neinhaus . Für die DVP wird Frau Dr .
Diemer und Dr . Gerrads , für die DG Dr .
Mattes und Dr . Heinzelmann teilnehmen .

Der Landtag wird am Mittwoch . , 24. Januar ,
wieder zusammentreèten , um die Regierungs -
erklärung entgegenzunehmen .

In einer Kabinettssitzung , die noch gestern
stattfand , bestellte die Regierung die neuen
Mitglieder des Landes für den Buündesrat . Es
wurden nominiert Ministerpräsident Dr . Rein -
hold Maier OVP ) , Innenminister Fritz Ulrich
SPD ) , Finanzminister Dr . Karl Frank OVP )
und Arbeitsminister David Stetter ( SPD )

Zum kommissarischen Präsidenten des Lan -
desbezirks Nordbaden wurde Ministerialrat Dr .
Hans Unser unter gleichzeitiger Ernennung
zum Ministerialdirektor berufen . Dr . Unser
wird die Leitung der Abteilung Innere Ver -
waltung des Landesbezirkspräsidiums Nord -
baden beibehalten .

Dr . Veit fordert beschleunigte
Kohlelieferung

Stuttgart LWB ) . Wirtschaftsminister Dr .
Hermann Veit hat beim Bundeswirtschafts -
ministerium verlangt , Württemberg als revier -
fernes Land in verstärktem Ausmaß mit Kohle
zu beliefern . Die an Württemberg - Baden im
Dezember 1950 nicht ausgelieferte Kohle soll
im Januar bevorzugt und zusätzlich nach -
geliefert werden . Das Wirtschaftsministerium
hat gleichzeitig erneut zur Einsparung von
Kohle und Elektrizität aufgefordert . Mit einer
Besserung der Kohleversorgung ist in abseh -
barer Zeit nicht zu rechnen .

Urteil gegen Ilse Koch am Montag
Augsburg ( dpa ) . Das Urteil gegen die „ Kom -

mandeuse von Buchenwald “ , Ilse Koch , wird
am Montag vom Augsburger Schwurgericht
verkündet werden . Der Oberstaatsanwalt
Dr . Ilkow beantragte gestern lebenslängliche
Zuchthausstrafe , während der Pflichtvertei -
diger Dr . Alfred Seidl in allen Punkten für
Freispruch plädierte . Ilise Koch war während
des Anklageplädoyers zusammengebrochen
und mußte von Polizeibeamten hinausgetra -
gen werden .

Landgerichtsarzt Dr . Rudolf Englert be -
richtete dem Gericht am Donnerstag , IIse
Koch habe bei der ärztlichen Untersuchung
Zzugegeben, daß ihre Anfälle und Zusammen -
brüche während des Prozesses nur geéspielt
waren . Auch der Gefängnisaufseherin Maria
Bauer hat die Angeklagte bereits nach ihrem
ersten Anfall vor drei Wochen anvertraut ,
daß alles nur Theater sei .

Gegen die Feinde der Demokratie
Bonn EB ) . Ein „ Rahmengesetz “ zur Schaf -

fung klarer Rechtsverhältnisse bei Maßnah - ⸗
men zur Bekämpfung der Feinde der Demo -
kratie wird nach zuverlässigen Informationen
gegenwärtig in Bonn ausgearbeitet . Das Ge -
setz stützt sich auf Grundgesetzartikel 75
Punkt 1 und soll an die Stelle der Empfehlung
der Bundesregierung vom 19. September 1950
treéten . In dieser Empfehlung waren die Län -
der - Regierungen bekanntlich ersucht worden ,
Alle Personen aus dem öffentlichen Dienst zu
entlassen , die einer der dreizehn als demo -
kratiefeindlich bezeichneten Organisationen
angehören oder sie unterstützen . Die Arbeits -
gerichte in den Ländern haben sich bisher
außerstande gesehen , Einsprüche jener Per -
sonen , die entlassen werden sollten , zurück⸗
zuweisen .

Helgoland wird wieder bombardiert

London ( dpa ) . Die Bombardierungen der In -
sel Helgoland sind wieder aufgenommen
worden , erklärte gestern ein Sprecher des bri -
tischen Luftfahrtministeriums . Sie sollen vor -
läufig fortgesetzt werden . Politische Kreise
in Bonn erklären dazu , sie hielten die neu -
angeklüindigte britische Bombardierung für
eine Prestigeangelegenheit . Es sei trotzdem
zu exrwarten , daß die Helgolandfrage in kur -
zer Zeit positiv gelöst werde . Es wird jedoch
bedauert , daß auf die Gefühle des deutschen
Volkes wenig Rücksicht genommen wird . 5
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Ischou En - Lai — Chinas wahrer Herrscher

Seidener Mandarin mit Hammer und Sichel
Rotchinese westlich angehaucht , liebt

Wohl kaum jemand hat mehr Einfluß auf
den weiteren Lauf der Ereignisse im Fernen
Osten wie der Mann , der Chinas Außenpo -
litik bestimmt , — Tschou En - Lai . Obwohl
Mao Tse - Tung der Führer der chinesischen

Kommunisten ist , so ist doch Tschou En - Lai .
der darüber zu befinden hat , welcher Art die
Beziehungen
bollen .

Rotchinas zum Westen sein
Es ist der Diplomat , der erfahrene

Verhandlungspartner , der freundlich lächelnd
unerhörten Druck ausüben kann . Auf seine

Anweisung hin reisten rotchinesische Dele -
gierte nach Lake Success , um zum ersten

Male der westlichen Welt auf dem diploma -
tischen Schlachtfelde zu begegnen .

Wir wissen von Tschou En - Lai etwas
mehr als von den beiden anderen chinesi -
schen Kommunistenführern , Mao Tse - Tung
und General Tschu Teh , denn Tschou ist
ein weitgereister Mann und der einzige der

der den Westen kennt und englisch
spricht . Er ist s0 grundverschieden von
seinen Genossen , daß es kaum begreiflich
erscheint , wie es möglich war , daß sie zwan -
zig Jahre lang gemeinsame Sache machen
konnten .

Heute noch wohlhabend

Tschous Vater — ein berühmter Gelehr⸗
ter — führte ein großes Haus mit einem
Dutzend Diener und allem Komfort . Seine

Ehrenumtlich — 3000 0 /
( 8p. ) Prof . Raskop , Dortmund , war bis

vor kurzem Vorsitzender des Verwal -
tungsrats des NWDR . Das ist eine
ehrenamtliche Funktion . Prof . Raskop
erhielt dafür vom NWDR monatlich :
ein festes Quartier von zwei

Zimmern in der Pension
Götsche , Hamburg , Mittel -
weg — monatlicher Pen -
sionspreis rund

ein festes Tagegeld von 35 . —
DM , das er an mindestens
15 Tagen im Monat in An -
spruch nahm 525 . — DNM

eine monatliche steuerfreie
Aufwandsentschädigung
von rund

eine Pauschalsumme für Te -
lefon - und Portospesen
Gleichzeitig wurden die

Rechnungen für seinen
Fernsprechanschluß in Dort -
mund ebenfalls vom NWDR

220 . — DM

600 . — DNM

300 . — DM

bezahlt .
Kosten für seinen Wagen

durchschnittlich 270 . — DM
Der NWDR kam für das Ge -

halt von Raskops Sekretä -
rin auf mit monatglich rund 400 . — DM

Der NWDBR Zahlt die Miete für Raskops
Büroräume ' in Dortmund die offfiziell
als Teil des NWDR - Studios Dortmund
galten . Betrag unbekannt .

Während seiner Tätigkeit im Verwal -
tungsrat des NWDR wurde R. von seiner
Tätigkeit als Lehrer an der Pädago -
gischen Akademie in Lünen entbun -
den . Seine Bezüge wurden ihm aber
von dort weitergezahlt , sie betrugen
netto zirka 600 . — DM

Das ergibt zusammen rund 3000 . — DM
Monat . Prof . Raskop erhält den größ -

ten Teil dieser Entschädigungen ( einschl .
Dienstwagen und Fahrer ) auf Grund
eines Beschlusses des Verwaltungsrates
heute noch vom NWDR . Begründung :
„ Erfüllung seiner Bundesaufgaben “ .

Mutter war eine bekannte Künstlerin , und
sein Großvater hoher Beamter der letzten
Mandschu - Dynastie . So hat Tschou von sei -
ner Kindheit an nichts entbehrt . Und heute
ist der schlanke , hochgewachsene 49jährige
Mann immer noch wohlhabend . Er sieht
gut aus — sowohl nach östlichen als auch
nach westlichen Begriffen — und ist sehr
redegewandt . Er schätzt gute Kleidung , gu -
tes Essen amerikanische Zigaretten und
schnelle Wagen , überhaupt alles , was auf
bpersönlichen Wohlstand hindeutet .

Ein Amerikaner , der 1944 die beiden Kom -
munistenführer in Jen - Ingan aufsuchte , be -
richtete , daß Mao ihn in grober Bauernklei -
dung empfangen und ihn aufgefordert habe .
auf dem Fußboden Platz zu nehmen . Tschou
En - Lai aber begrüßte ihn in einem kostbaren
chinesischen Seidengewand und bot ihm einen
kunstvoll geschnitzten Stuhl an .

Seltsam — aber gefährlich

Für westliche Begriffe mag Tschou ein
seltsamer Kommunist sein , aber er ist ge -
fährlich — denn er ist Kommunist aus
Ueberzeugung . Bis zum Frühjahr scheint
er einige Zweifel an der Allianz Moskau —
Peking gehabt zu haben . Seitdem aber ist
Tschou zweimal in Moskau gewesen und die
Ereignisse haben bewiesen , daß er seine Ein -
stellung revidierte .

Mit achtzehn Jahren verließ er das Haus
seines Vaters in Nanking und studierte auf
der von amerikanischen Missionaren gelei -
teten Nan - kai - Universität in Tientsin . Er
War knapp zwei Jahre dort , als er schon als
Führer linksgerichteter Studenten von der
Regierung wegen Aufruhr verhaftet wurde .
Im Gefängnis lernte er seine Frau , eine
hübsche junge Studentin kennen , die in
einer Missionsschule der Baptisten erzogen
worden war . Nach ihrer FEheschließung
reisten beide nach Frankreich , wo Tschou
die erste ausländische Ortsgruppe der Kom -
munistischen Partei Chinas ins Leben rief .
Die ganze Zeit hindurch setzte er seine
Volkswirtschaftlichen und historischen Stu -
dien fort und machte so gute Fortschritte ,
daß seine Professoren ihm eine glänzende
Laufbahn verhießen . Dann ging er nach
Berlin und Brüssel und ließ sich schließlich
acht Monate in London nieder .

¹

gutes Essen , amerikanische Zigaretten und schnellé Wagen

Berater General Blüchers
1924 kehrt Tschou nach China zurück , wo

er mit Dr . Sun Vat - Sen , dem Vater Natio -
nalchinas zusammenarbeitete . Wie die mei -
sten anderen Kommunisten wußte auch er
sehr gut , daß seine Partei noch nicht stark
genug war , um den Kampf mit dem „ großen
Alten “ aufnehmen zu können . Im Alter von
26 Jahren wurde er — obwohl er immer
noch unter Dr . Sun arbeitete — zum gehei -
men chinesischen Berater General Blüchers
ernannt , der damals Moskaus Wühlarbeit in
China leitete .

Nachdem er ein Jahr lang auf der Mili -
tärakademie von Whampoa unter Tschiang
Kai - Schek studiert hatte , erhielt Tschou den
Befehl , in Shanghai eine Revolution anzu -
zetteln und die Stadt den Nationalisten in
die Hände zu spielen Schon wenige Monate
später hatte Tschou 600 000 Arbeiter hinter
sich , die die Gewalt an sich rissen , als der
HBefehl hierzu erging . Widerwillig — denn
er haßte den jungen Kommunisten — ver —-
öfkentlichte Tschiang Kai - Schek einen langen
Lobesbrief über Tschou . Aber die Flitter -
wochen dauerten nicht sehr lange .

Schon bald darauf hatte Tschiang heraus -
bekommen , daß Tschou mit Blücher zusam -
menarbeitete , und er befahl . Tschou ins Ge -
fkängnis zu werfen , aber Tschou konnte ent -
wischen und sich nach mancherlei Entbeh -

Nummer 10 / Seite 3

rungen Mao Tse - Tung und Tschu Te in
ihrer südchinesischen Bastion anschließen .

Tschou wäre vielleicht nie so berühmt ge -
worden , wenn Chinas größter Heerführer ,
Tschang Hüeh - Liang , 1936 nicht Tschiang
Kai - Schek gefangengenommen hätte mit der
Absicht , ihn zu liquidieren . Auf Befehl

Moskaus setzte sich Tschou mit Tschang in
Verbindung und konnte die Befreiung
Tschiang Kai - Scheks durchsetzen .

Bester Diplomat Chinas
Von diesem Zeitpunkt an war sein Ruf

als Chinas bester Diplomat fest begründet .
Als am Ende des Erieges eine Zusammen -
arbeit zwischen Tschiang Kai - Schek und den
Kommunisten möglich erschien , wWurde
Tschou mit der Vertretung Mao Tse - Tungs
in der Hauptstadt beauftragt .

Oftiziell ist Tschou heute Rotchinas Mini -
sterpräsident und Außenminister . Zehn
Jahre jünger als Mao und dreizehn Jahre
jünger als der alte Soldat Tschu Teh , wird
er wWahrscheinlich noch eine längere politi -
sche Karriere vor sich haben als diese bei -
den , denn er geht rücksichtlos vor und weiß ,
Was er will . In seiner Hand liegt heute die
ausführende Gewalt und er hat das Recht
und die Möglichkeit , Entscheidungen zu fäl -
len , die den Lauf der Weltpolitik verändern
können

Er ist eitel , aber kalthlütig genug , um in
jeder Situation stets auf seinen Vorteil be -
dacht zu sein . Jetzt steht er an einem Schei -
deweg . Die Tatsache , daß er den Westen -
und sehr wahrscheinlich auch seine Macht -
kennt , hilft ihm vielleicht , einen Fehler zu
vermeiden , der seinem Lande — und der
Welt — sonst schwere Verluste kosten
würde . B. F.

Deutsche Seeleute beim Walfang 1950/51
Stockholm , im Januar 1951 .

R. H. Die diesjährige Walfang - Saison hat
am 22. Dezember begonnen . 19 Walfangflot -
ten und 3. Küstenstationen wetteifern um
einen möglichst großen Anteil an dem für
1950/51 mit 61000 Blauwaleinheiten festge -
setzten Fang - Höchstquantum .

Im Vergleich zum Vorjahre hat sich die
Zahl der Flotten um eine und die Zahl der
Fangboote um 27 erhöht . Die neue Fang -
flotte stützt sich auf das Mutterschiff „ Olym -
pic Challenger “ , welches in Panama regi -
striert ist , eine deutsche Besatzung hat und
mit amerikanischen Geldern finanziert wird .
Norwegen verfügt über zehn Walfangflotten

Partisanen im Paradies
Eine halbe Million Ukrainer als fü

Verbände einer disziplinierten und be -
waffneten Armeéee von Aufständischen , die
über etwa eine halbe Million Mann verfü⸗
gen , operieren im Kampf gegen die Sowjets
in der Ukraine , wie ein 36jähriger Ukrainer
in Edinburgh berichtete , der selbst vier
Jahre lang mit den Aufständischen zusam -
men gekämpft hat .

Dieser Mann erklärte , daß die Rote Armee
nicht gegen die Ukrainer vorgehen kann ,
weil die Soldaten nicht gegen die Aufstän -
dischen kämpfen , sondern höchstwahrschein -
lich zu ihnen überlaufen würden . Der Ukrai -
ner — der bald den Befehl zur Rückkehr in
seine Heimat erwartet — führte eine Pa -
trouille von vierzehn Mann , die sich durch
die Länder des eisernen Vorhangs nach dem
Westen durchschlug und Exemplare von Un -
tergrundzeitungen und Photos von der Ar -
beit der Untergrundarmeèee zu führenden
Ukrainern in Westeuropa brachte , um ihnen
zuverlässige Berichte über das Leben der
45 Millionen Ukrainer zukommen zu lassen .

50. Fortsetxunz
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Alle Capataces , oder wenigstens von jedem
einzelnen Distrikt der erste Mann , der Mayor -
domo , waren hier in das Camp gerufen wor -
den , um bei der Neueinteilung der Distrikte ,

die durch das Ausscheiden des don Acacio

nötig geworden war , zugegen zu sein und
mre neuen Arbeitsfelder und Distrikte zu -
gewiesen zu beltommen .

Die Region Nord , die don Severo bisher ge -
leitet hatte , verband er nun mit der Region
West und auch mit einem großen Stück der

Region Süd , um don Felix zu entlasten , der
wie bis jetzt auch weiterhin die Administra -
eion beibehielt . Diese Regionen , die don
Severo nun übernahm , waren so gut wie nicht

aufgeschlossen , und sie erforderten darum
die ganze Aufmerksamkeit und Arbeit eines
sehr erfahrenen Mannes

In der Administracion fielen jetzt zahlreiche
Arbeiten fort . weil der Regenperiode wegen
keine Post durchkam . Darum konnte don

Felix jene Distrikte der Regionen Nord , Ost

und Süd übernehmen, die der Stadt , also der

Erst - Abdruck in Deuttschland
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Administracion , nahe genug lagen . Dazu über -
nahm don Felix auch noch jene neuen
Distrikte , die auf der anderen Seite des grö -
Bzen Flusses sich befanden und in diesen
Wochen aufgeschlossen werden sollten .

Freilich konnte don Felix nicht ständig die
Regionen abwandern , denn in der Admini -
stracion kamen nun bald . neue und wichtige
Arbeiten hinzu , die Aufsehern nicht an -
vertraut werden konnten , weil sie zu den

wichtigsten Aufgaben gehören , die in einer
Monteria zu erfüllen sind , wenn die Company
keine Verluste erleiden will . Die Monteria -
stadt lag am Ufer des Hauptstromes . Alle Tro -
zas , die der Company gehörten , schwemmten
hier vorüber und wurden hier kontrolliect .
Und mit dem Beginn der Regenzeit fing es an ,
hier recht lebhaft zu werden .

In der Monteriastadt war das Hauptquar -
tier der Flößergruppen , die sowohl den Fluß
aufwärts wie abwärts das Flößen und
Schwemmen zu regeln hatten . Es war deren
Aufgabe , Stockungen der sich auftürmenden
Stämme zu vermeiden , oder wenn sie ge -
schahen , sie aufzubrechen .

nfte Kolonne

Die Patrouille hatte den Auftrag , Kämpfe
nach Möglichkeit zu vermeiden . In elf Wo -
chen legte sie 3000 km zurück . Fünf Mann
gingen bei einem Zusammenstoß mit slowa -
kischen Truppen verloren , aber die übrigen
konnten die amerikanische Zone erreichen .

Die Aufständischen verfügen über eigene
Waffenlager , eine Militärakademie , Lazaret -
te und Rundfunksender . Nur Verbände der
russischen Staatspolizei , der MWOD, sind Zu -
Vverlässig genug , um gegen sie vorzugehen ,
doch riskieren die Aufständischen nur ge -
legentlich größere Kämpfe . Im allgemeinen
beschränken sie sich darauf , den sowietischen
Behörden möglichst viele Schwierigkeiten zu
bereiten . Bei einer größeren Unternehmung
griffen sie zwei Konzentrationslager an und
befreiten alle Gefangenen .

Augenblicklich hält sich die Patrouille auf
Einladung des 80jährigen Vorsitzenden der
Schottischen Liga für europäische Freiheit ,
John F. Stewart , in Edinburgh auf .

An vielen Stellen hakten sich Stämme in
Gestrüpp oder in den Geröllen nahe der zahl -
reichen Fälle , die der Fluß hatte , fest und
hielten hier die nachrückenden Massen
schwimmender Trozas auf .

Das Aufbrechen und Auseinanderbrechen
der Türme versackter Trozas war immer ge⸗
fährliche Arbeit . Hundertmal gefährlicher als
in Flüssen nicht tropischer Art . Die Burschen
kletterten zwischen den aufgetürmten Stäm -
men umher . um diejenigen Trozas , oft war
es nur eine , die jene Stockungen verursach -
ten , zu finden und wieder in Fluß zu bringen .
Während die Burschen noch herumhakteri und
herumrüttelten , um die Stämme loszubringen ,
schossen plötzlich gewaltige Wassermassen ,
verursacht von schweren Wolkenbrüchen tief
im Dschungel , heran , die ganze Berge ent -
wurzelter , unkontrollierbarer Urwaldriesen
unter donnerndem Getöse und mit der Gewalt
von Lawinen gegen die Türme versackter
Trozas schleuderten . Die Türme krachten àu -
sammen und verschütteten die Burschen , die
sich in diesem Augenblick , gleich Ameisen
gegenüber einem hohen Holzhaufen , abmüh -
ten , die Trozas zu lösen und aufzuzerren .
Waren die Burschen , die den schweren hoch -
getürmten Wasserstur : ankommen sahen ,
nicht sehr gewandt , dann wurden sie zwischen
die fallenden und sich überstürzenden Stämme
gequetscht , und ehe sie sich herauswinden und
herausschlängeln konnten , war ihnen der
Schädel zertrümmert , Beine und Arme gebro -
chen , oder sie waren zu Brei zerrieben . Selbst
Wenn sie den fallenden und stürzenden Trozas
entwischten , geschah es , daß sie s0 völlig
unter die strömenden Holzmassen gerieten .
herumgequirlt und , auch wenn sie gute
Schwimmer waren , fortgerissen wurden und
ertranken , ehe sie auch nur ein Loch fanden ,
durch das sie entkommen konnten . Daß von
küntzig Burschen , die das Schwemmen besorg -

und eine Küstenstation , Großbritannien über
vier Flotten und eine Küstenstation , Japan
über zwei Flotten , Sowjetrußland und FHol -
land über je eine Flotte und Argentinien
über eine Küstenstation . Deutschland ist
wieder leer ausgegangen .

Die größte Zahl der Fangboote und die
Fortschritte in der Fangtechnik lassen er -
Warten , daß die Fangsaison , welche 1950 am
15. März beendet wurde , 1951 vermutlich
weiter verkürzt wird . Obwohl das Fangma -
ximum gegenüber den Vorjahren unverän -
dert ist , rechnen die norwegischen Fachleute
mit einem Rückgang des Oelertrages , da die
Wale in den ersten Monaten der Fangzeit er -
fahrungsgemäß weniget Oel ergeben als
später . Immerhin erwartet man einen Er -
trag von 340 000 Tonnen Walöl , wovon etwa
die Hälfte auf Norwegen entfallen dürfte .
Das ist ein ausgezeichnetes Devisengeschäft ,
denn die Norwegischen Walfanggesellschaf -
ten haben mit englischen Käufern bereits
Vorauskontrakte über 30 000 Tonnen zum
Preise von 100 englischen Pfund je Tonne
abgeschlossen und bei kontinentalen Käu -
fern gar Preise von 110 Pfund erzielt .

Ustliche Zweck - Geographie
Elsaßf - Lothringen deutsch ?

Auf einer neuen Deutschland - Karte , die
vom sowjetzonalen Staatsverlag „ Volk und
Wissen “ in Leipzig herausgebracht wurde ,
wird das französische Elsaß - Lothringen nach
wie vor zu Deutschland gezählt , ebenso das
Saargebiet , während dagegen aber die Oder -
Neiße - Linie bereits als definitive deutsch -
polnische Grenze markiert ist . Diese Karte
mit der östlichen Zweck - Geographie dient
auch dem Erdkundenunterricht in den Schu -
len jenseits der Elbe . In politischen Kreisen
der europäàischen Hauptstadt Straßburg hat
diese neue Deutschlandkarte besonders im
Hinblick auf das Elsaß und das Saargebiet
einiges Erstaunen hervorgerufen .

ten , zwanzig ihr Leben verloren , war keine

Seltenheit. Zweihundert Meilen weiter unten
am Strom , Wo es Dörfer und Städte gab und
Motorboote fahren konnten , war es ein Sonn -
tagsvergnügen , Trozas zu schwemmen . Aber
diese schöne und angenehme Arbeit zu tun ,
war keinem der Burschen vergönnt , die in den
Monterias arbeiteten . Die mußten zurück -
kehren in die Tiefen des Dschungels , lange
vorher , ehe der Strom das erste Dorf erreichte .
Hier übernahmen andere Arbeiter , meist
Ortsansässige , kleine indianische Bauern und
selbständige berufsmäßige Canoeführer , die
im Tagelohn oder im Stücklohn arbeiteten ,
das Auffangen der Stämme und das Bauen
der Flöße . Etwa zehn Meilen aufwärts des
Stromes waren auf beiden Ufern berittene
Männer mit Gewehren und Revolvern auf

Wache , um zu verhindern , daß etwa Mucha -
chos der Monterias das Abschwemmen der
Trozas benutzten , um jene Dörfer und Städte
zu erreichen und zu entkommen . Nachts
konnte keiner entfliehen . Das wußten die
Wachen . Darum brauchten sie nur am Tage
gut auf dem Posten zu sein Nachts konnten

Flüchtlinge nicht zwischen den Stämmen
herumschwimmen oder auf den Stämmen ent -

lang laufen ; und die Ufer , dicht bedeckt mit

Dschungel , bargen zu viele Gefahren , um auf
diesem Wege zu entkommen . An irgendeiner
Stelle mußten die Flüchtlinge wieder auf den
Pfad gelangen , und sobald sie auch nur in die
Nähe eines Ortes kamen , fielen sie den Wa⸗
chen in die Hönde

Als don Severo hier in dem Haupteamp
anlangte , fehlten noch etwa vier Wochen bis
zu dem Tage , den er und don Felix als ersten

Abflößtag testgesetzt hatten .

Fortsetzung folgt
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Mihlungene Reche
Als der „ Don Giovanni “ in Prag mit lau -

testem Beifall in Szene gegangen war , ver⸗
lebte Mozart im Kreise seiner Freunde
Stunden heiterer Geselligkeit . Er versprachdabei zuweilen das Blaue vom Himmel her -
unter . Vor allem war er schnell zur Handmit der Widmung von Kompositionen musik -
beflissener Damen gegenüber . Da wirkte in
Prag Madame Duschek als angesehene Sän -
gerin , der Mozart sehr zugetan war . Ihr
nun hatte der Meister längst eine neue Kon -
zert - Arie versprochen .

Es vergingen Wochen seines
Prager Aufenthalt . Aber Mozart spukten
längst dringendere Dinge im Kopfe . So kam
er nicht dazu , das versprochene Stück nie -
derzuschreiben . Das hartnäckigste Mahnen
seiner Freundin trug keine Früchte . Als
Madame Duschek ihn eines Tages in ihre
Besitzung auf dem Weinberg lud , war Mo -
Zzart aber doch recht verwundert , da sie ihn
vor versammelter Gesellschaft mit entwaftf⸗
nendem Lächeln kurzerhand in einem Gar -tenzimmer einsperrte und erklärte , sie wer⸗
de ihn nicht eher herauslassen , bis die Arie
fertig sei .

Der Komponist , nicht wenig verblüfft über
diese Art , wie man ihm gleichsam die Pi -
stole auf die Brust setzte , machte galante
Miene zu diesem Spiel . Er nahm sich aber
stillschweigend vor , eine diskrete Rache zu
üben . Da Papier und Feder bereit lagen ,
blieb ihm nichts weiter übrig , als sich flugs
an die Arbeit zu machen . Er lächelte in sich
hinein , weil es ihm gelang , in die Koloratu -
ren verzwickte Modulationen hineinzukom -
Ponieren , von denen er annahm , daß der
Vortrag der Madame Duschek über sie stol -
pern müßte .

Nach vollendeter Arbeit trat er aus dem
„ Gefängnis “ und erklärte der schalkhaften
Freundin , wenn sie nicht auf der Stelle die
Arie rein und richtig sänge , würde es ihm
Zar nicht einfallen , sie ihr zu widmen . Mo -
zart bestand darauf , sofort die Probe aufs
Exempel zu machen . Aber wie war er und
all die Gäste erstaunt , als die Sopranistin
mit ausgiebiger Stimme die Arie ohne Fehl
bewältigte . „ Da habe ich meine Koloraturen
Ihrer Kehlfertigkeit just auf den Leib kom -
Poniert “ , meinte Mozart zu strahlenden Ma -
dame . „ Ein Bravo Ihrer geläufigen Gurgel
uUnd Threr spassigen Idee ! Da werd ich mich
jetzt immer einsperren lassen müssen ,
wenn ich für eine charmante Dame eine Arie
schreibel “ R. t .

flüchtigen

Die technischen Probleme des Fernsehens
sind in der Hauptsache gelöst . Von dieser
Seite her könnte mit der Sendung eines öf -
fentlichen Fernsehprogramms im Bundesge -
biet schon morgen begonnen werden . Die
wirtschaftlichen Möglichkeiten des deutschen
Fernsehens allerdings sind noch nicht geschaf -
ken . Ueber das Fernsehprogramm schließlich
und über alle Fragen , die mit der Rea ! ktion
der Menschen vor dem Empfänger zusam -
menhängen , hat man eben erst begonnen
nachzudenken . Beim NWDR wurde ein klei -
nes Ensemble zusammengestellt , um mit ihm
die Entwicklung eines FHörspielstils in Ver -
suchssendungen zu erarbeiten .

Hypnotisches Viereck

In den USA sind jetzt rund 7 Millionen
Empfangsgeräte in Benutzung . Es hat sich
dort gezeigt , daß der Einfluß des Fernsehens
auf Bewußtsein und Lebensformen der Men -
schen stärker zu werden verspricht , als es
die Einwirkungen von Film und Rundfunk je
Waren . Es war vorauszusehen , daß das In -
teresse des Fernsehpublikums am Kinobe -
such zurückgehen würde . Aber das Fern -
sehen zieht die Menschen auch von Sport -
plätzen fort , wie überhaupt die Teilnahme
an öffentlichen Veranstaltungen abnimmt .
Der Verkauf von Büchern geht zurück und
erstaunlicherweise auch der Absatz von Al -
kohol . Kinder verbringen bis zu 35 Stun -
den in der Woche vor dem Empfangsgerät
und vernachlässigen darüber in gleichem
Maße Schule und Spiel . Von dem bewegten
Bild in der Zimmerecke scheint auf Erwach -
sene und Kinder eine hypnotische Wirkung
auzugehen , wie sie der Blick der Schlange
auf das Kaninchen hat .

Beginn neuer Häuslichkeit ?

Man will in Amerika in diesem Beieinan -
dersitzen der Familie vor dem Fernsehgeräàt
den Beginn einer neuen Häuslichkeit erken -
nen . Aber bedeutet es wirklich eine Stär⸗
kung der Gemeinsamkeit , wenn Eltern und
Kinder zwar im selben Raum nebeneinan -
der sitzen , aber unbeteiligt aneinander mit
Auge und Ohr ganz dem Erlebnis hingege -
ben sind , das ihnen über Lautsprecher und
Fernsehschirm vermittelt wird ? Besteht
nicht vielmehr die Gefahr , daß in einer sol -
chen Scheingemeinschaft der von der Magie

Vor 75 Jahren wurde Jack London geboren :

Vom Jeitungsjungen zum PVeltautor
Abenteuerlich wie sein Leben sind auch

die Romane und Geschichten dieses Téufels -
kerls aus San Franzisko , der John Griffitnh
hieß und sich als Schriftsteller Jack London

nannte . Ehe er aber mit seinen Goldgräber -
und Südseegeschichten berühmt wWurde,
walkte ihn das abenteuerliche Dasein als
Zeitungsausträger , Hausdiener , Tellerwäscher
und hungernder Student an der Universität
von Kalifornien durch . Das zehnte Kind
eines armen Trappers und sbäteren Polizi -
sten lief seinen Eltern mit 14 Jahren kurzer -
hand davon , um es auf eigene Faust mit dem
Leben zu versuchen . Und es machte es dem
schwer arbeitenden Jungen nicht leicht . Un -
ter harten Erfahrungen und bitteren Ent -
täuschungen lernte er am eigenen Leibe die
Welt sozialer Ungerechtigkeiten kennen . Er
Sing , auch als er schon mit literarischen Er -
folgen aufwarten konnte , durch die Schattender Unterwelt , die Trostlosigkeit der Londo -
ner Slums . Ihn packte der kalifornische
Goldrausch , mit den Robbenfängern zog er
hinaus , bei den mexikanischen Aufständi -schen und im Fernen Osten Versuchte er
sein Glück als Kriegsberichter . Auf einem
eigenen Schiff lernte er die Südsee kennen .
Und zwischen allem Umhergetriebensein ent -
standen mit erstaunlicher Produktivität seine
Bücher , die den Namen Jack Londons bald

in alle Welt trugen und ihn zu einem der
begehrtesten und gelesensten Schriftsteller
machten . Es waren die Bücher eines Dich -
ters und eines ganzen Mannes . Die Realitä -
ten des Lebens sind in ihnen so kraftvoll und
männlich dargestellt wie die jugendbegei -
sternde Romantik und Kameradschaft und
die Freude am Abenteuerlichen . „ Der Sohn
des Wolfs “ , „ Ruf der Wildnis “ , „ Lockruf des
Goldes “ , „ Der Ruhm des Kämpfers “ , „ An
der weißen Grenze “ , „ Siwash “ , „ König Alko -
hol “ und „ Abenteuer des Schienenstrangs “
sind nur einige besonders erfolgreiche Bücher
aus einem Lebenswerk , das 19 Romane , 152
Kurzgeschichten , 3 Theaterstücke und 8
Soziologische und autobiographische Schrif -
ten umspannt . Auf einer mit 30 000 Euka -
Iyptusbäumen bepflanzten , von riesigen Rin -
der - und Pferdeherden bevölkerten Farm
verbrachte der Gefeierte mit dem in allen
Erdteilen bekannten Namen die letzten Jah -
re seines vierzigjährigen Lebens , das am
22. November 1916 erlosch . W. S.

*
Vom Bundespräsidenten Professor Heuß ist im

Franz - Mittelbach - Verlag , Stuttgart , unter dem
Titel „ Die deutsche Nationalidèee im Wandel der
Geschichte “ ein Werk erschienen , in dem die
Aeußerungen deutschen Nationalbewußtseins
vom Beginn des 19. Jahrhunderts bis in unsere
Tage aufgezeigt werden .
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Magische Virkung des beiv
Bliek ins Leben oder Bildta pete ? —

des sprechenden Bildes Gebannten mensch -
liche Bindungen verschwinden ? Wir kennen
die Narkose , zu der der Film werden Kann ;
wir wissen um die Radiosüchtigkeit , die eine
innere Leere durch den wahllosen Dauer -
lärm des Lautsprechers zu übertönen sucht .
Was ist da in Zukunft einmal von der 2um
Fernsehen vervollkommneten Zusammenfas -
sung dieser beiden Medien zu erwarten ?

Kammerspiel - Dramaturgie
Es liegt nicht in der Macht des Menschen ,

sich einer technischen Entwicklung zu ent -
ziehen , aber es ist ihm anheim gegeben ,

ihre Möglichkeiten zum Guten zu nutzen . “
Das Fernsehen verlangt von denen , die es
handhaben , die Aufspürung seiner eigenen
Gesetze . Seine Dramaturgie muß ganz neu ,
unbeeinflußt von vorhandenen Kunstformen ,
entwickelt werden ! Es braucht Programme ,
die die Bewußtseinsaktivität der Menschen
vor dem Fernsehschirm anregen , statt sie
auszulöschen .
sehen von einem Vorbild bestimmt werden
kann , wird es das des vom gedanklichen In -
halt lebenden Schauspiels sein , nicht das
Vorbild des Films , der aus der optischen
Spannung lebt . Diese Entwicklung bestimmt
schon die Begrenztheit des Empfangsschirms ,
auf dem ein stark bewegtes Geschehen , das
suf der Riesenfläche der Leinwand über⸗
zeugt , zur wirren Unklarheit werden muß .
Die intime Atmosphäre des Fernsehens im
Heim fordert eine Dramaturgie ähnlich der
des Kammerspiels , um den Zuschauer per -

Soweit überhaupt das Fern -

Freftag , 12. Jannar 1881

egten Bildes
Fernsehprobleme und - Aufgaben der Zukunft

Sönlich anzusprechen , um ihn innerlich 2u
beteiligen und nicht nur zu zerstreuen .

Um dieses selbstschöpferische Beteiligtsein
und aus ihm ein intensiveres . Lebensgefühl
2u erwecken , wird der Fernsehfunk Vorzüg .
lich Sendungen bringen müssen , die nicht
schildern , sondern fragen . Die nicht mit
Ergebnissen aufwarten , sondern Probleme
zeigen . Die kleinen unpolitischen und nach -
denklichen Berichte könnten Themen einer
Fernsehreportage liefern .

Ungeahnte Möglichkeiten

Der Rundfunk hat immer wieder versucht ,
seinen Hörern Wissen zu vermitteln . Diese
Versuche scheiterten zumeist an der Träg -
heit des Ohres , das für Probleme aller Art ,
ohne die Unterstützung des Auges , nur be⸗
schränkt aufnahmefähig ist . Welche Mög⸗
lichkeiten eröffnen sich hier dem Fernsehen !
Man denke etwa an einen astronomischen
Vortrag , zu dem die Himmelskörper in viel -
facher Vergrößerung über den Fernsehschirm
Wandern , oder an einen Reisebericht , der uns
Landschaft und Menschen gleichzeitig in Bild
und Ton ins Haus bringt .

All diese Chancen des Fernsehens , und sie
werden sich noch vervielfältigen , wenn erst
die gestaltende Programmarbeit beginnt , ihre
Möglichkeiten auszuloten , liegen vor uns
Sie können uns hoffen lassen , daß trotz vie -
ler Bedenken das Fernsehen zu einem Me -
dium der Verbindung zwischen Mensch und
Umwelt wird , das unser Leben bereichert .

J . F. Warner .

Bayreuth verpflichitele bisher 22 Hüinstler
Sängerinnen und Sänger , unter ihnen sieben

Oesterreicher , sind bisher für die Bayreuther
Richard - Wagner - Festspiele 1951 ( 29. Juli bis
19. August ) verpflichtet worden . Nach Mittei -
lung der Festspielleitung wurden als Mitwir -
kende gewonnen :

Bernd Aldenhoff - Dresden ( Siegfried )
Hans Berg - Wuppertal , Fred Dalberg -
Johannisburg , Walter Frit z2- Lübeck , Elisa -
beth Köngen - Wien Fricka ) , Hans Hopf -
Düsseldorf ( Stolzing ) , Paul Kuen - München
( Mime ) , Erich Kunz - Wien Beckmesser ) ,

George London - Wien ( Amfortas ) , Wilma
Lipp - Wien Waldvogel ) , Christa Lud wi E
Frankfurt / Main , Hanna Ludwig - Koblenz .
Arnold van Mil1 - Antwerpen , Martha
Moedl - Hamburg , Heinrich Pflanz1⸗

Dresden . Hermann Rohrbach - Lübeck , Eli -
sabeth Schwarzkopf - Wien Eva ) , Ruth
Siewert - Viersen Erda ) , Günther Tre 5 —
tow ] Berlin/Wien ( Siegmund ) , Astrid Var -
naVy - New Vork ( Brünhilde ) , Ludwig We⸗
ber - Wien und Wolfgang Windgassen -
Stuttgart Parsifal ) .

Die Festspiele werden mit Beethovens
9. Symphonie unter der Leitung von Dr . Wil -
helm Furtwängler eröffnet . In neuer Inszenie -
rung werden „ Parsifal “ und der erste „ Ring “ -
Zyklus von Prof . Hans Knappertsbusch .
„ Die Meistersinger von Nürnberg “ und der
zweite „ Ring “ - Zyklus von Herbert von K a -
rajan dirigiert . Die Nachfrage nach Karten
aus dem In - und Ausland ist außerordentlich
stark . Bisher wurden rund 15 000 Karten ab -
Sesetzt , davon sind zwei Drittel fest verkauft ,
die übrigen liegen bei ausländischen Reise -
büros in Kommission . Für die Aufführungen
bis zum Beginn der zweiten Augustwoche ist
nur noch eine geringe Zahl von Eintrittskar -
ten verfügbar .

Prof . Worringer 70 Jahre alt

Der Kunsthistoriker Professor Wilhelm
Worringer begeht morgen in München seinen
70. Geburtstag . Der Jubilar , der heute als
Privatgelehrter in München lebt , lehrte an
den Universitäten Bern , Bonn , Königsberg
und Flalle . Den Lehrstuhl an der Universität
Halle verließ Worringer erst im vergange -

KULIURNOHZEN
Nachwuchsmatinee in der Stuttgarter

„ Mausefalle “ 0
Willi Schaeffers „ Kabarett der Komiker “ , dasZur Zeit in der Stuttgarter „ Mausefalle “ ga -

Stiert , wird am 28. Januar eine einmalige Stu -
dienmatinee veranstalten , an der künstlerischer
Nachwuchs auf dem Gebiet des Kabaretts mit -

Wirken kann . Artisten , Tänzer und Tänzerinnen ,Sänger und Sängerinnen , sowie junge Schau -
spieler , die an der Matinee mitwirken wollen ,
sollen sich schriftlich beim „ Kabarett der Ko -
miker “ in der Stuttgarter „ Mausefalle “ zur Vor -
Prüfung anmelden .

Kokoschka- Ausstellung in Mannheim
In der Mannheimer Kunsthalle ist am Diens -tag eine Ausstellung mit fünfzig Werken Oskar

Kokoschkas eröffnet worden . Die Ausstellung ,die bis 28. Januar geöffnet sein wird , zeigt Ge -
mälde , Aduarelle , Zeichnnugen und druck -
Srafische Arbeiten des in England lebendenKünstlers .

Göttinger Universitätszeitung
Zu seinem offiziellen Mitteilungsblatt hat jetztder deutsche Forschungsrat in der deutschen For -

schungsgemeinschaft die in Göttingen erschei -nende „ Deutsche Universitätszeitung “ bestimmt .Das Blatt wird künftig regelmäßig Nachrichtendes deutschen Forschungsrates und von Zeit zuZeit zusammenfassende Darstellungen über seiArbeit veröffentlichen .
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Grabungen in Singen werden fortgesetzt
Die Ausgrabungen in der Nordstadt von Sin -gen a. H. werden im kommenden Frühjahr durchdas Landesamt für Ur - und Frühgeschichte mit

Unterstützung der Stadt Singen fortgesetzt . ImFrühjahr 1950 waren bei den Grabungen in

Friedhöfen der Kulturepochen zwischen Neo -
lithikum und Fallstattzeit aufsehenerregende
Funde gemacht worden .

„ Haus der Philatelie “

Die Münchener Stadtverwaltung hat ein „ Hausder Philatelie “ ins Leben gerufen , in dem Quarz -
lampen , Mikrometer und alle modernen Sam -
melbehelfe zur Verfügung stehen . Die Bibliothek
umfaßt über 10 000 Werke und ist damit eine der
größten ihrer Art in der Welt . Zu ihren Be -
ständen gehört auch der erste , handgeschrie -bene Briefmarkenkatalog .

Bildungshungriges Jugoslawien
Die Zahl der Fakultäten der Jugoslawischen

Universitäten ist von 35 vor dem Kriege auf

Morgen wird das Deut -sche Thkeater Göttingen
TLeitung Heinz Hil -
pert ) das Schauspiel
„ Heimkehr “ des ita -
lienischen Dichters Va -
Ientino Bompiani fur
Deutschland erstauf -
fükhren . Helmut Hen -rich führt Regie . Un -
ser Bild zeigt das En -
semble bei einer Sha -
kespeareauffünrung in
Hannover . Vach Hiide
Krahl und Friedrich
Schönfelder werden
jetzt auch Mila Kopp
und FErich Ponto für
den Rest der Spielzeit
ans Stuttgarter Staats -
theater guruckkehren .

jetzt 79 gestiegen . An den jugoslawischen Hoch -
schulen sind nach einer Meldung der jugosla -
wischen Nachrichtenagentur 60 000 Studenten gE -
genüber 17000 der Vorkriegszeit immatrikuliert .

Dreigroschenoper am Broadway
Die „ Dreigroschenoper “ von Brecht und Weill ,

bereits 1933 auf dem Spielplan des New Vorker
Empire Theater , wird wieder am Broadway vor -
bereitet . Mare Blitzstein hat soeben eine eng -
lische Uebersetzung des Werkes abgeschlossen .

Mittelalterliche Bildteppiche in Basel
Eine Ausstellung der berühmten Apokalypse -

Tapisserie aus der Kathedrale von Angera
Frankreich ) wurde am Montag in der Basler
Kunsthalle eröffnet .

nen Jahr . Der Name Worringer , zu dessen
Hauptwerken „ Griechentum und Gotik “ ,
„ Formprobleme der Gotik “ , „Aegyptische
Kunst “ und Arbeiten über die altdeutschen
Buchillustrationen gehören , wurden vor allem
in der Diskussion um die moderne Kunst
bekannt . Mit seinem 1908 veröffentlichten
Beitrag zur Stilpsychologie „ Abstraktion und
Einführung “ schuf er die Kklassische Pro -
grammschrift des Expressionismus , die noch
heute grundlegende Bedeutung hat . Der Ver -
lag R. Piper und Co. , München , brachte das
Buch vor kurzem neu heraus , wie auch die
im Gespräch über moderne Kunst immer
wieder genannte kleinere Schrift „ Problema -
tik der Gegenwartskunst “ . In dieser Schrift
umreißt Worringer in konzentrierter und
klarer Form die Möglichkeiten und Grenzen
der modernen Malerei .

Es lcommt ein Gefühi von Heimweh und Reue
über uns , wenn wir ein paar Seiten im Homer
lesen oder etwa eine Schilderung Gottkelfs von
einem Sonntag auf einem Buauernhofe : das
stille , reinliche Haus , die blanken Sckeiben , der
feiernde Garten , die gesckäftig zum Frühstück
und Kirchgang sich rüstenden Bewohner : Glük - ⸗
kesfülle der heiligen Natur ! Wie besckhämend
für uns , die wir nicht wissen , mit was für Sen⸗
sationen wir einen Feiertag , den Augenblick ,
Wo die Maschine des äußerlicken Betriebs stille
stekt , vorüberketzen sollen

Unser Geld , unsere Moden , unsere Künste ,
unsere Launen , unser Unrat und Zierrat —
alles hilft doch nickt : es ersetzt die goldene
Quelle der Phantasie nicht , die kinter uns im
Kinderlande liegt und die wir für Sümpfe und
Wasserkunste verlassen kaben . Ricardd Huck .

Giraudoux ' „ Intermezzo “ in Berlin
Jean Giraudoux , der französische Dichter ,

der vor einigen Jahren starb , ist in letzter
Zeit in Deutschland sehr in den Vordergrund
gerückt . Seine Stücke wie „ Der Trojanische
Krieg findet nicht statt “ und „ Die Irre von
Chaillot “ waren große Erfolge an unseren
Bühnen . Sein Stück „ Intermezzo “ ist bei uns
kaum bekannt . Es ist ein Zwischenspiel , ein
Phantasiestück und Märchen . Das alte Mär -
chen vom Tod und dem Mädchen wird wie
in immer währender Wiederkehr abgehan -
delt , aber der lockende Tod verliert und das
Leben hält den Sieg . Die ganze Bürokratie
eines Ortes macht sich auf , um die Erschei -
nung dieses Geistes — es ist der Tod — zu
leugnen und unwirklich zu machen . Die Auf -
fkührung im Hebbeltheater unter Karl Heinz
Stroux war der schillernden Leichtigkeit des
Spiels sehr angemessen . Die Szene , in ganz
zarte , feine Farben getaucht , war der gege -
bene Ort unbeschwerter Heiterkeit .

Rowohlt weist Vorwürfe zurück
Der Ausschluß des Hamburger Verlegers Ernst

Rowohlt aus dem Börsenverein deutscher Ver -
leger - und Buchhändlerverbände wird in der er -
sten Januarnummer des PZ - Archivs gefordert ,
das Heinz Baumeister , Ernst Tillich und Dr . Jo -
sef K. Witsch im Auftrage des publizistischen
Zentrums für die Einheit Deutschlands in Zu -
sammenarbeit mit der Kampfgruppe gegen Un -
menschlichkeit und dem europäischen Informa -
tionsdienst Gmbfl . in Köln herausgegeben . Ro-
wohlt wird „ Verrat der Prinzipien “ vorgewor -
len , zu denen sich der deutsche Buchhändler be -
kenne . Er habe sich „ eindeutig auf die Seite der
kommunistischen Welt - Eroberer “ gestellt und
u. a. nach einem Bericht der sowjetamtlichen
Täslichen Rundschau “ erklärt , er würde sich
kreuen , wenn gesamtdeutsche Verhandlungen im
Rahmen der Vorschläge der Regierung der deut -
schen demokratischen Republik zustande kämen .

Ernst Rowohlt bezeichnet in einer Erklärungden Vorwurf des Verrats der Verleger - Prin -
zipien als „ geradezu lächerlich “ .
Er habe sein Interesse an einem einigen Deutsch -
land immer zum Ausdruck gebracht und werde
das auch in Zukunft sowohl persönlich wie in
seiner Eigenschaft als Verleger ohne Bindungen
nach der einen oder anderen Seite tun .
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Die Wahlbezirke des Stadtkreises
Ostliche Innenstadt : Hans - Thoma - Schule
Westliche Innenstadt : Fichte - und Leopold -

schule ( Zwischengrenze Hirschstraße )
Oststadt : Tullaschule I und Studentenhadus

( Zwischengrenze Georg - Friedrich - Straße )
Südstadt : Uhland - und Nebeniusschule II

( Zwischengrenze Luisenstraße )
Südweststadt : Südend - und Goetheschule

( Zwischengrenze Jolly - , Bahnhofstr . und
Tiergartenweg )

Weststadt : Helmholtz - und Gutenbergschule
( bis Lessing - , Virchow - und Freydorfstr . ,
einschl . Hardtwaldsiedlung in der Helm -
holtzschule )

Mühlburg : Waisenhaus - und Hardtschule
Albsiedlung : Römerhof
Grünwinkel : Neue Schule
Daxlanden ohne Rheinstrandsiedlung :

Volksschule
Rheinstrandsiedlung : Bauhof , Am Anger

N 2
Knielingen : Volksschule
Beiertheim : Volksschule
Bulach : Volksschule
Weiherfeld : Rechts der Alb Nr . 28 Eingang

Nürnberger Straße )
Dammerstock und Großteil der Gartenstadt :

Schloßschule
Groß - Rüppurr und kleiner Teil der Garten -

stadt : Volksschule
Rintheim : Volksschule
Hagsfeld : Volksschule
Durlach , westlicher Teil und Stadtmitte :

Friedrichschule
Durlach , östlicher Teil : Gewerbe - und Han⸗

delsschule
Aue : Neue Schule

Außer diesen Wahlbezirken des Stadt -
kreises sind für Kranken - und sonstige An -
stalten 9 selbständige Wahlbezirke ein -
gerichtet .

Die Bank der Armen “

¹ Nummer 10 7 Seite 3

„ Schlieſlich sind wir kein soziales Institut “
Früher Pfandleihanstalt — heute diskret Karlsruher Darlehensanstalt

„ Auf keinen Fall sind wir ein Amt für
Fürsorge. Wir müssen Geschäftsleute sein ,
im andern Fall kämen wir unter die Räder .
Wenn wir eine soziale Aufgabe erfüllen ,
dann nur , indem wir dem Fürsorgeamt eine
ganze Reihe von „ Anwärtern “ entziehen .
Aber sonst — das Risiko wäre viel zu groß .
Wir haben 500 Quadratmeter Raum — der
Quadratmeter kostet sechs D- Mark . Wir sind
mit ganzen 400 000 Mark gegen Einbruch
und Diebstahl versichert und für die gleiche
Summe gegen Feuer . Rechnen Sie weiter ,
wir haben das Personal zu unterhalten , die
Alarmanlage und eine Versteigerung be -
deutet oft ein Verlustgeschäft für uns “ , er -
klärt der Leiter der Darlehenskasse .

Der Zweck eines Leih - und Pfandhauses
ist die Gewährung verzinslicher Darlehen
gegen Faustpfänder . Das kann die Kund -
schaft am Schwarzen Brett lesen . Die Zinsen
betrogen im ersten Monat fünf Prozent , im
zweiten Monat sechs und im dritten sieben
Prozent , wobei jeweils die vier Prozent Un -
terhaltungskosten mitinbegriffen sind . Ge -
legenheitskredite waren schon immer teurer .

Der Vorgang im Pfandhaus ist Schablone .
Antrag ausfüllen , Gegenstand abgeben , ein
Schätzer prüft sorgfältig , an der Kasse wer -
den nicht über 80 Prozent des Realwerts
ausgezahlt . Alles zusammen dauert fünf
Minuten . Die Kette der Kreditsuchenden
reißt nicht ab .

Nach drei Monaten muß das Pfand ein -
gelöst werden — oder es kann eine Verlän -
gerung von weiteren drei Monaten gewährt
werden , vorausgesetzt , daß der Verpfänder
eine Teilzahlung leistet . Im anderen Falle
kommen die Gegenstände unter den Ham -
mer .

An einem Schalter hängt die Liste der
Gegenstände , die nicht angenommen wer -
den : Kunstgegenstände , Bilder , Bücher ,
Keramikwaren , Glas - und Porzellanwaren ,
optische Geräte , Maschinen , Beleuchtungs -
körper , elektrische Geräte , Sommerkleider
und Silber , außerdem sperrige Güter , wie
beispielsweise Möbel .

Herrenanzüge nicht rentabel

„ Pelzmäntel nehmen wir auch nicht gern
— und dann Damenwäsche und - kleider .
Herrenanzüge sind rentabler — ich meine bei
Versteigerungen . Schuhe , Uhren , Nähmaschi -
nen , Fotoapparate — das alles bringt we⸗
nigstens etwas ein , aber mit Frauenkleidung
ist nichts zu machen . Und dann Silber : Oft
bringen Leute einen Silberring — wir be⸗
zahlen nur den reinen Silberwert minus
20 Prozent . Das Kilo Silber kostet heute
110 DM — der Ring hat vielleicht einen
Silbergehalt von acht Gramm . Solch geringe
Summen können wir gar nicht auszahlen . “

Am Schwarzen Brett steht „ . . Darlehen
sollen nicht unter fünf und nicht über 2000
D- Mark betragen . “ Darlehen bis zu acht DM
sind ohnehin für das Institut nicht rentabel .

Am 20. Februar 1950 wurde die Karls -
ruher Darlehensanstalt in der Schlachthaus -
straße 8 eröffnet . Nachdem die Währungs -
reform gewissermaßen eine neue Kategorie
von Menschen hervorgebracht hatte , die
Währungsgeschädigten , nachdem der Geld -
überhang beseitigt war und der Kapitalman -
gel sich bemerkbar machte — besonders für
den kleinen Mann — da entstanden im ge -
samten Bundesgebiet wieder die Pfand -
und Leihanstalten — nur trugen sie dies -
mal sehr diskret die Bezeichnung „ Dar -

Der Mehlpreis steigt — und der Brotpreis ?
Versorgung der Bäckereien mit Mehl und Brennstoff gefährdet

Die Bäckerinnung Karlsruhe behandelte in
mrer gestrigen Sitzung die Frage einer er -
neuten Brotpreiserhöhung , bedingt durch das
Ansteigen der Preise auf dem Mehlmarkt . Der
Brotpreis war schon immer „politisch “ , d. h.
von den politischen Ereignissen abhängig , er -
klärte Obermeister Pennig , aber noch nie
sei der Brotpreis so starken Schwankungen
ausgesetzt gewesen , wie im letzten Jahr . Das
Bäckerhandwerk bedaure diese Entwicklung .
denn es sei keineswegs an einer Preiserhö -
hung interessiert . Die Hauptschuld an der Ent -
wWieklung im vergangenen Jahr trage die Re -
gierung , die es versäumt habe , nachdem be -
Kkannt wurde , daß die Getreidesubventionen
eingestellt würden , geeignete Maßnahmen zur
Aufrechterhaltung des Mehlpreises zu treffen .

Aus dem Harisruher Gerichtssaa !

Statt dessen wurden einige Steuern gesenkt
—kolglich verringerten sich die Bundesein -
nahmen , dann sollte der Mehlhandel mit sei -
ner Verdienstspanne erhalten — die ist aber
inzwischen um 0. 50 DM vergrößert worden —
und nach dem Motto „ Den Letzten beißen die
Hunde “ , wurde den Bäckern die Schuld in die
Schuhe geschoben .

Statt drei Sack Mehl , erhält der Bäcker
heute zwei für hundert Mark . Mit einer er -
neuten Mehlpreiserhöhung sei zu rechnen . —
Gleichermaßen sei auf dem Gebiet der Brenn -

stoffversorgung eine Teuerung eingetreten . Zzu
der noch der Mangel an Briketts komme . so -
daß der Bäcker oftmals zu unrationellen
eben teueren Brennstoffen greifen muß . Be -
sonders tragisch sei die Situation in den Land -

5000 kg Zucker verschohen
Wegen Zuwiderhandlung gegen § 18 des

Wirtschaftsstrafgesetzes , Verstoßes gegen
Preisvorschriften und Koppelungsverbot , so -
wie Verletzung der Buchführungspflicht ver -
urteilte das Schöffengericht den Kaufmann

Werner H. aus Karlsruhe zu 1000 DM Geld -
strafe . Der Mehrerlös von 843 DM ist an das
Land Württemberg - Baden abzuführen , wäh⸗
rend sichergestellte 2,5 Zentner Zucker einge -
zogen werden . In der zuckerknappen Zeit des
August bezog H. auf das Zuckerkontingent
eines in Zahlungsschwierigkeiten Seratenen
Lebensmittelgroßhändlers von der Zucker -
fabrik Waghäusel 5000 kg Zucker . Um die
Zuckerlieferung bezahlen zu können , nahm
er bei der Werksküche eines Karlsruher Be -
triebes , die er schon längere Zeit mit Suppen -
erzeugnissen belieferte , ein Darlehen von 5500
DM auf , wofür er sie mit 2000 kg Zucker be⸗
dachte . Den übrigen Zucker setzte er an ver -
schiedene Abnehmer zu überhöhten Preisen
ab . So erhielt ein Speiseeishersteller 400 kg
zum übersetzten Preis von 150 DM für je
100 kKg, 400 kg zwei Bäckermeister in Knie -
lingen , während eine Mineralwasserfabrik
800 kg übernahm und sich zur Abnahme von
50 kg Süßzstoffk , der schwer verkäuflich War .
bereitfand . Eine Lebensmittelhandlung in
Herrenalb erhielt 200 kg für 170 PM und eine
Firma in Baden - Baden 900 kg für 170 DM,
die sie mit Verlust zum normalen Preis an
ihre Kundschaft verkaufte . Der Gewinn des
Angeklagten war nicht erheblich , da er die
Sackschulden der bezugsberechtigten Firma ,
Sowie die Transportspesen übernahm . Er han -
delte wohl in der Hoffnung mit den Zucker -
lieferungen den Absatz seiner anderen Waren
steigern zu können .

Ein folgenschwerer Faustschlag
auf dem Sportplatz

Wegen schwerer Körperverletzung stand
der 30jährige Emil B. aus Neureut vor dem
Schöffengericht . Er hat nach der Anklage am
10. April 1950 während eines Verbandsspiels

zwischen den Handballmannschaften Neureut
und Blankenloch auf dem Sportplatz der
Turngemeinde Neureut als Spieler der ersten
Mannschaft nach einem von dem 17jährigen
Spieler Walter Just aus Blankenloch von der
Sesnerischen Mannschaft verursachten und
mit Strafwurf geahndeten Foul und einem
Wortwechsel dem Just von hinten einen
Daustschlag an die rechte Schläfe versetzt .
Just erlitt einen Bruch des rechten Schläfen -

eins und eine schwere Hirnschädigung , die
Zu linksseitigen Lähmungserscheinungen und

Bewegungsstörungen und dauernder Arbeits -
Unfähigkeit führten .

B. bestritt , den Verletzten geschlagen zu
haben . Nach dem Ergebnis der ausgedehnten
Beweisaufnahme gelangte das Gericht zu der
Ueberzeugung , daß kein anderer als Täter in
Frage kommt . Abgesehen von den Aussagen
des Hauptbelastungszeugen Karl N. , auf den
sich die Anklage stützt , hat der Verletzte le -
diglich mit dem Angeklagten erhebliche Diffe -
renzen gehabt . Er gibt sogar einen gewissen
Grad von Tätlichkeiten zu , indem er erklärt ,
Just habe ihn an seinem Trikot gehalten und
er habe sich losgerissen . Just hat ihn ver -
sperrt und am Spiel gehindert . Dafür hat es
einen Strafwurf für Neureut gegeben . Hier -
Wegen kam es zu dem Wortwechsel , auf den
der Schiedsrichter aufmerksam wurde , so daß
er abgepfiffen und Hochwurf angeordnet hat .
Als der Ball danach in die Nähe Justs ge -
kommen sei , sei Just , der sich gebückt habe ,
zusammengebrochen . N. hat gesehen , daß der
Angeklagte einen Schlag nach dem Kopf
Justs geführt hat , bevor der Schiedsrichter
eingegriffen hat .

Der Staatsanwalt beantragte mit Rücksicht
auf die schweren bleibenden Folgen des Faust -
schlags wie im Interesse des Sports und einer
sauberen Spielweise eine empfindliche Ahn -
dung solcher Auswüchse auf dem Sportplatz .
Seinem Antrag entsprechend , verhängte das
Schöffengericht wegen schwerer Körperver -
letzung eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten .

Hurz gesaꝗt —

Orgelkonzert in der Kleinen Kirche . Der durch
seine Orgelkonzerte in Karlsruhe bestens be -
kannte Martin Günther Förstemann , der
Kkürzlich als Leiter der Meisterklasse für Orgel -
spiel an die neugegründete Staatliche Musik -
hochschule in Hamburg berufen und zum Pro -
fessor ernannt worden ist , gibt am kommenden
Sonntag , den 14. Januar , 20 Uhr , in der Kleinen
Kirche ein Orgelkonzert . Von Buxtehude wird
er die Choralfantasie über „ Wie schön leuchtet
der Morgenstern “ zu Gehör bringen und von
Joh . Seb . Bach u. a. das selten gespiellte Prä -
ludium und Fuge in f - Moll . Am Beginn der Vor -
tragsfolge steht eine Improvisation Förstemanns
über das Weihnachtslied „ In dulci jubilo , nun
singet und seid froh “ . Zu dieser Abendmusik
sind die Glieder aller Gemeinden und alle
Freunde der musica sacra herzlich eingeladen .

Freireligiöse Gemeinde . Am Samstag , dem 13.
Januar , 20. 00 Uhr , spricht im Munzsaal , Waldstr .
Nr . 79, Dr . Hardung , Mannheim , zu dem The -
ma : „ Stehen wir vor dem Weltuntergang ? “

„ Verbaost “ Verband der vertriebenen Beam -
ten ) , bittet alle Mitglieder , an der 131er Protest -

gen auf dem Mehlmarkt im

gemeinden und bei zwei Betrieben in einem
Dorf sei es schon vorgekommen , daß der eine
habe schließen müssen .

Es liege jetzt an der Bundesregierung , fuhr
Obermeister Dennig fort , die Versorgung der
Bäckereien mit Mehl und Kohle sicherzustel -
len . Im anderen Falle sei das Bäckerhandwerk
gezwungen — nach Verbrauch der Vorräte
den Preis zu erhöhen — wahrscheinlich um
2,5 Pfennig pro Kilo . 0

Bäckermeister Arnold aus Rüppurr er -
gänzte die Ausführungen Obermeisters Den -
nig durch seinen Bericht über die Entwicklun -

Vergangenen
Jahr . Bis Anfang Dezember kostete ein Sack
Mehl von der Type 550 52,70 DM, Mitte De -
zember 53,50 DM. Am 1. 1. erfolgte ein wei -
terer Aufschlag : eine Mark für Weizenmehl
und 0. 70 DM für Roggen . Die „ grüne Front “
sitzt inzwischen auf den Mehlsäcken . weil das
die Preise nach oben treibt und auf der Mann -
heimer Mehlbörse ist effektiv kein Mehl zu
bekommen . Außerdem hat die Bundesrepu -
blik größere Bestände an Mehl aus ihren Vor -
räten nach Jugoslawien geliefert , ohne daß
bisher der von den Vereinigten Staaten ver -
sprochene Ersatz eingetroffen ist .

Danach kam Obermeister Dennig auf das
Konsumbrot zu sprechen und stellte fest , daß
die Bevölkerung helles Brot verlange . Die
50 : 50 - Mischung habe sich als unrentabel er -
wiesen . Die Versammlung erklärte sich mit
der Abschaffung im allgemeinen einverstanden .

Und der Rest wartet ergeben auf die näch -
ste Brotpreiserhöhung . Man ist ja derlei Dinge
schon gewohnt . Außerdem macht die Erhöhung
nicht einmal den Preis für zwei Zigaretten
aus — denn der Mensch verbraucht laut Sta -
tistik im Monat nicht mehr als sieben Laibe
Brot = 17,5 Pfennige — Gottseidank ! - eu -

lehensanstalt “ . Diskretion ist an dieser
Stelle zwar nicht notwendig , denn kein
Geld besitzen , heißt noch lange nicht un -
ehrenhaft sein . „ Gestern war eine Frau
hier , die einmal die reichste Frau von ganz
Karlsruhe war , um 300 Mark auf ein
Schmuckstück zu beleihen “ , erzählt der Ge -
schäftsführer . „ Im allgemeinen kommen die
Leute lieber zu uns , als auf ' s Fürsorgeamt ,
denn dort muß ein ganzer Beamtenapparat
in Bewegung gesetzt werden , meist werden
die Angaben dann noch durch einen Beam -
ten an Ort und Stelle überprüft . “

Die Menschen die sich an den drei Schal -
tern drängen sind irgendwie gleich und
uniform . Abgehärmte Gesichter , die Klei -
dung abgenutzt , an den Ellbogen durchge -
scheuert , fadenscheinig , die Schuhabsätze ab -
getreten , so warten sie am Schalter und
nehmen schließlich das Geld in Empfang
ohne einen Schimmer Freude , denn im glei -
chen Augenblick entsteht die neue Sorge ,
wie zurückzahlen . Oder wie lange reicht die
kleine Summe , um eine Familie zu ernähren ?

Meist sind es Frauen , die an den Schaltern
stehen . Sonst sind es Flüchtlinge , Erwerbs -
lose , freiberuflich Tätige , Rentenempfänger ,
Kriegerwitwen , manchmal ehemalige Berufs -
offiziere — ja es geht bis zum bodenrefor -
mierten Großgrundbesitzer , dem Pieck ' s
Sowjetrepublik zu heiß geworden ist . Ge -
legentlich kommen Studenten , oder irgend -
jemand , der in Baden - Baden zu lange im
Spielsaal gesessen ist . Häufig kommen auch
Kaufleute , wie jener aus Pforzheim , der ,
um seine Steuern zu zahlen zwanzig Schwei -
zer Uhren beleihen ließ . „ Wenn jemand
schnell einen Wechsel einlösen muß , dann
helfen wir — eine Bank macht so etwas
nicht . “

Im letzten Jahr verzeichnet die Statistik
der Karlsruher Darlehensanstalt 67 113 Neu -
beleihungen einschließlich der 3492 Verlän -
gerungen . — In den Lagerräumen werden
laufend über 10 000 Pfänder aufbewahrt .
Zur Zeit werden monatlich 2000 Pfand -
scheine ausgestellt . Das Arsenal der Dar -
lehensanstalt ist bis zum letzten Platz ausge -
füllt . — Nähmaschinen , Bettwäsche , Fahr -
räder , ein oder zwei Geigen , dort mehrere
Regale mit Schubhen , dann wieder Radio -
apparate , Mäntel und Schreibmaschinen —
tausend Gegenstände und tausend Geschich -
ten , die in keinem der Bücher der Anstalt
verzeichnet sind .

. . bis Pfand Nr . 10 600

Am mittleren Schalter ist ein Schild an -
gebracht . Am Mittwoch , den 17. Januar ,
14 Uhr , Versteigerung der nicht ausgelösten
Pfänder bis zur Nummer 10 600 . . . Zehn bis
fünfzehn Prozent aller Pfänder kommen un -
ter den Hammer . Verschiedene Kunden ha -
ben nahezu drei Dutzend Pfandscheine in
der Tasche , mit dem Geld wird einmal gut
gelebt und um die Zurückzahlung macht
man sich keine Sorgen .

Gewiß das Geld ist teuer , d. h. die Zins -
sätze sind sehr hoch , und somit ist das ge -
borgte Geld außerordentlich belastet , aber
die „ Geldmoral “ ist teilweise auch sehr
schlecht . Gelegentlich kommen auch ein paar
schwere Jungens , die irsendwo eingekauft “
haben und nun ihre Ware entweder Selbst
oder durch einen Hehler auf rasche Weise
verscheuern wollen . Doch das Institut sichert
sich durch die Aufforderung zum Vorzeigen
der Kennkarte , die , Personalien werden dann
auf der Leihkarte eingetragen und die Kripo
interessiert sich von Zeit zu Zeit für die

Namenlisten .
Es ist inzwischen fünf vor Zwölf . Am

Schalter hat der Verkehr noch nicht nach -

gelassen . — Kinderwäsche , — nein , bedauere .
— Der Nächste bitte ! “ - dpr -

Spielplan des Staatstheaters

Heute abend 1930 Uhr im Schauspielhaus Vor -
stellung für die Karlsruher Kunstgemeinde ,
Gruppe 3, „ Das Haus der Angst “ . Schauspiel für
Musik von Bernt von Heiseler .

Otto Matzerath dirigiert bei Radio Stuttgart
Generalmusikdirektor Otto Mazerath wird auf

Einladung des Süddeutschen Rundfunk heute
Abend ein Symphoniekonzert dirigieren . Die
Ubertragung beginnt 20. 05 Uhr .

Ein Fußballtoto - Schwank als Uraufführung
Staatsintendant Heinz Wolfgang Wolff hat den

Fußballtoto - Schwank „ Der Tippser “ des Karlsru -
her Schriftstellers Franz Julius Schieke zur Ur -
aufführung im Badischen Staatstheater ange -
nommen .

Klein gedrucht
kundgebung am Sonntag , den 14. Januar , 15. 00
Uhr , im Schauspielhaus am Festplatz teilzuneh -
men . Eintritt frei .

„ Um Mitternacht am Broadway “ ist das Motto
eines Faschingsballes des Werbefachverbandes
Württemberg - Baden e. V. , Landesgruppe Baden ,
am kommenden Samstag , 20. 30 Uhr , im „ Kühlen
Krug “ . Eine beschränkte Anzahl Einlaßkarten
stehen für Freunde des WFV . zur Verfügung und
sind bei der Geschäftsstelle des Verbandes , Ett -
linger Str . 16, Telefon 9386, erhältlich

Aus der Tätigkeit der Berufsfeuerwehr . Vom
2. bis 8. Januar verzeichnete die Karlsruher Be -
rufsfeuerwehr ein Kleinfeuer ( Werkstattbrand )
sowie 8 Hilfeleistungen verschiedener Art . Fer -
ner wurde in diesem Zeitraum zweimal Unfug
am Feuermelder verübt .

AZ gratuliert
. . den Eheleuten Ferdinand Daum , August -

Schwall - Str . 8, und Josef Rapp , Schützenstr .
12, zu ihren heutigen goldenen Hochzeiten . Den
Jubelpaaren wurden die herzlichsten Glück -
wünsche der Stadtverwaltung übermittelt .

Reicht für drei Pelzmäntel

Aus der Biber - Zuchtfarm Knielingen wurden
in der vorvergangenen Nacht 30 Zuchttiere im
Werte von 2000 DM gestohlen .

Tödlicher Unfall

In einem Kohlenlager im Rheinhafen

glitt ein Kranführer auf der Aufstiegs -
leiter zum Kran aus und stürzte 10 m
in die Tiefe . Hierbei erlitt er schwere

Verletzungen , an denen er auf der Fahrt

zum Krankenhaus verstarb . 0

Versammlungskalender der 8SPD

Durlach . Samstag , 13. Januar , 20. 00 Uhr , „ Alte
Residenz “ , Mitglieder - und Wählerversammlung .
Referent : Karl Konz .

Beiertheim Bulach . Samstag , 13. Januar , 20. 00

Uhr , „ Weißer Kuckuck “ in Beiertheim , Jahres -
hauptversammlung .

Montag , 15. Januar , 20. 00 Uhr ,
Karlshof , Mitgliederversammlung . Referent : Alex
Möller , MdL. , Karl Konz .

Frauengruppe Mühlburg . Mittwoch , 17. Januar ,
15. 00 Uhr , „ Anker “ , Frauennachmittag . Freie Aus -
sprache .
bpfühlburt . Freitag , 19 Januar , 19. 30 Uhr , „ Ad -

ler “, öffentliche Versammlung . Referent : Kar! l
Konz , August Mattern , Paula Aichinger .

Beerdigungen am 13 . Januar

Karlsruher Hauptfriedhof : 9 Uhr : Hennhöfer ,
Emilie , 76 Jahre , Marienstr . 74. 9. 30 Uhr : Mön -
dörfer , Maria , 60 Jahre , Ludwig - Wilhelm - Str . 15.
11. 30 Uhr : Essig , Anton , 67 Jahre , Bismarck -
str . 41.

Mühlburg : 11. 30 Uhr : Gummertheimer , Florina ,
62 Jahre , Rheinstr . 36a . 12 Uhr : Heck , Mina ,
84 Jahre , Bachstr . 63.

Durlach : 14 Uhr : Schröpfer , Franz , 52 Jahre ,
Wachhausstr . 140. 5
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Frühzeitige Einleitung der
Maikäter - Bekämpfungsaktion

Lindau ( SWE ) . Um rechtzeitig der beson -
ders im Bodenseegebiet stark auftretenden
Maikäferplage begegnen zu können , fanden
sich dieser Tage Vertreter zuständiger Fach -
organisationen und Behördendienststellen aus
Baden , Württemberg , Bayern und Gsterreich
bzw . Vorarlberg zu eingehenden Vorbe -

ο
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Schöne alte Häuser

sprechungen zusammen . Gegenstand der Be -
ratungen bildete vor allen Dingen die Fi -
nanzierunig der in Aussicht genommenen Mai -
käferbekämpfungsaktion . Die einzelnen Staa -
ten und Gemeinden sollen sich durch pro -
zentual gestaffelte Umlagen daran beteiligen .

A¹⁰Æ

„ Hörst Du mein heimliches Rufen . . “
Symptomatische Zeichen der Zeit : Allein in der Pfalz 1950 über 1000 Haftbefehle zur

Erzwingung des Offenbarungseides

Speyer a. Rh . ( SWK) . Als ein bedenkliches
Svymptom für die wirtschaftliche Situationdes Jahres 1950 muß die Tatsache gewertet
werden , daß allein in der Pfalz im Laufe
von nur 12 Monaten über 1000 Haftbefehle
zur Erzwingung von Offenbar uUngseiden erlas -
sen wurden Bekanntlich kann ein Schuld -
ner zur Erzwingung des Offenbarungseides
auf Grund eines Haftbefehls in Haft genom -
men werden . Die Haftdauer kann sich bei
bleibender Weigerung zur Eidesleistung auf
6 Monaté erstreècken . Die Vollstreckungsge -
richte wollen damit verhindern , daß Schuid -
ner ihre Vermögensverhältnisse verschleiern
und so die Gutgläubigkeit von Kreditgebern
und anderen Gläubigern täuschen . Die Stadt
Ludwigshafen steht in dieser zeitgemäßen
Statistik entsprechend ihrer Bevölkerungszahlan der Spitze nämlich mit 200 . Es folgen die
Amtsgerichte Kaiserslautern und Pirmasens

Der verkannte Filmstar /
Wertheim . Auf einem Faschingsball in

einem kleinen unterfränkischen Weindörf -
chen ging es hoch her . Viele hübsche Frauen
Waren erschienen , doch einem jungen Mann
flel ein besonders charmantes Persönchen s0 -
fort auf , und nach kurzem Ueberlegen wußte
er auch den Namen : Sonja Ziemann . Das
stand für ihn so bombenfest , daß er seinen
ganzen Mut zusammennahm , sich Krawatte
und Jackett zurechtrückte und die junge , ge -
feierte Filmkünstlerin zum Tanz aufforderte .
Stolz wie ein Hahn kehrte er , ein kleiner
Angestellter , auf seinen Platz zurück — in
dem erhebenden Gefühl , mit der großen
Künstlerin einige Runden auf dem glatten
Parkett gedreht zu haben . Was lag wohl
näher , als von ihr auch ein Autogramm zu
erbitten . Das allerdings schien die Schöne
Verkehrt verstanden zu haben . Etwas ver⸗
dattert ob solcher „ Starallüren “ , blieb der
junge Mann zurück . Von seinem Wahn wur -
de er später völlig geheilt , als sich heraus -

Der rote Hahn im Kreis Buchen
Buchen . Am Mittwochabend brach in der Tex -

tilfabrik Sternad in Krautheim ein Brand aus ,
der einen Gebäudeschaden von etwa 15000 DPM
verursachte . Außerdem verbrannte eine größere
Menge Rohbaumwolle und Zellwolle . Das Feuer
entstand vermutlich durch Kurzschluß im Elek -
tromotor der Zerreißmaschine . Im Ort Langen -
elz im Kreis Buchen brach in der Scheune eines
Landwirts ein Brand aus , dem das obere Stock -
werk des Gebäudes zum Opfer fiel . Der Schaden
beträgt 12 000 bis 15 000 DM. Die Brandursache ist
noch nicht geklärt .

So ein Bulle .
Oder der findige Gemeinderat

Würzburs ( SWE) . Die Schwarzenbrucker Bürger
fuhren eigens nach Ansbach , um auf dem dor -
tigen Markt einen frisch angekörten Bullen zau
kaufen . Sie staunten jedoch nicht wenig , als der
schwere Brocken sich kategorisch weigerte , mit
den ihm zugeführten Kühen à2u „spielen “ . Man
glaubte , daß er vielleicht einen gewissen Typ von
Kuh wünsche . Doch er hatte keinerlei Interesse
an seinen weiblichen Artgenossen . Die Einwoh -

WIRTSCHAFT
Die Sperre für saarländische Stahllieferungen

in die Bundesrepublik wurde aufgehoben . ( vwod)Im Saargebiet wurden im Dezember 1311 674
To . Kohle gefördert . Davon wurden 366 100 To.
nach Frankreich und 270 000 To. , in die Bundes -
republik ausgeführt . Außerdem erhielten Frank -
reich 31 500 To. und die Westzonen 13 100 To.
Grubenkoks . ( vvyd )Der Verkehr im Hamburger Hafen hat sich
Weiter belebt . Der Gesamtumschlag im Dezem -
ber betrug über eine Million Tonnen . (vvwod)Die Türkei wünscht enge Handelsbeziehungenzu der Bundesrepublik , erklärte der türkische
ERP - Minister aniäßlich seines Deutschland - Be -
suches . οd )

Der Bundesverband der deutschen IndustrieBat einheitlichere Zahlungsbedingungen im Aus -
fuhrgeschäft angeregt , um zu vermeiden , daß
sich deutsche Firmen auf dem Auslandsmarkt
unnötige Preiskonkurrenz machen . ( vwd)

Die Zündapp - Motorenwerke , Nürnberg , haben
ein neues Modell herausgebracht . Die „ DB- 202 “— eine 200 cem - Solomaschine — unterscheidet
sich von der „ DB- 201 “ durch ein Viergang -
getriebe mit Fußschaltung . ( wd

Südbaden hat im Kompensationsverkehr mit
Ostfrankreich im Dezember Importe für 1,4 Mil -
lionen DM und Exporte für 0,65 Millionen PN
durchgeführt . Damit erhöhte sich die Einfuhr
auf 32 Millionen gegenüber einem Export von
31,3 Millionen . ( vvoch

Die deutschen Lieferungen nach Argentinien
sind weiter hinter den argentinischen Exportenin die Bundesrepublik zurückgeblieben . Gegen -
Wärtig besteht ein Saldo von 16 Mill . D- Mark
zugunsten Argentiniens . ( vwyd)

Durch Urteil des franz . Gerichtshofes werden
dem französischen Chemiekonzern Kuhlmann

40 800 Aktien der Gesellschaft „ Francolor “ zu -
rückerstattet . Die „ Francolor wurde während
des Krieges von der deutschen IG - Farben ge -
gründet und nach dem Kriege von der franzö -
sischen Regierung verwaltet . 51 Prozent des ge -
samten Kapitals der „ Francolor “ mühsen den
ursprünglichen Gesellschaften zurückerstattet
werden .

Die britischen Automobilfabriken können we⸗
gen Mangel an Karosserieblechen nur noch vier
Tage in der Woche arbeiten . Man rechnet im
ersten Quartal 1951 mit einem Absinken der
Kraftfahrzeugproduktion um 20 Prozent gegen -
über dem letzten Quartal 1950, in dem 140 000
Pkw . und 65 000 Nutzfahrzeuge hergestellt wur⸗
den .

dvαι Tern
ner mußten wohl oder übel ihre Kühe in den
Nachbargemeinden decken lassen . Jetzt versuchte
es der Gemeinderat noch einmal mit dem störri -
schen Burschen , und flößte dem Bullen kurz ent -
schlossen einen kräftigen Silvesterpunsch ein .
Und siehe da : Dieses Mittel halfl Der starke Ge -
selle fand wieder das ihm von der Natur nun
einmal vorgeschriebene Interesse am „ schwachen
Geschlecht “ . Die Schwarzenbrucker sind sehr à2u-
krieden mit ihrem findigen Gemeinderat und
noch mehr mit ihrem eigenen Bullen , der ihnen
den Weg in die abseits liegenden Nachbarge -
meinden erspart .

Frau Doktor als raffinierte Taschendlebin

Wertheim ( SWE) . Die Witwe eines Zahnarztes
in Schwarzenfeld in Unterfranken war überall
als eine feine , vornehme Dame bekannt und all -
gemein beliebt . Um so überraschter waren jetzt
die Bürger des kleinen Dorfes , als eines schönen
Tages die Polizei die Frau in ihre Mitte nahm .
Die langwierigen Ermittlungen ergaben einwand -
frei , daß die „ Frau Doktor “ als raffinierte Ta -
schendiebin seit langem ihrem unsauberen Ge -
Werbe nachging .

mit je rund 120 Haftbefehlen , ferner weitere
Pfälzische Orte müt unterschiedlichen Zahlen -
angaben Wie in anderen Ländern der Bun -
desrepublik . ist auch hier nicht in jedem
Falle bösartiges Verhalten der Schuldner , son -
dern eine tatsächliche Notlage verantwortlich
für ihren wirtschaftlichen Niedergang und
damit ihre Zahlungsunfähigkeit . Meist sind
es kleine Gewerbe - und Handelstreibende , die
aus der Ungunst der wirtschaftlichen Verhält -
nisse heraus in eine ziemlich Verzweifelte
Lage gerieten . Die „ Großen “ der Zunft der be -
rufsmäßigen Bankrotteure lassen sich so leicht
nicht erwischen . Sie verstanden von jeher
ihr „ Handwerk “ und vor allen Dingen auch ,
wie man sich aus der meist immer irgendwie
drohenden Schlinge zu winden hat . Die ge -
plagten Männer mit dem „ amtlichen Kuekuck⸗
wissen davon ein Lied zu singen . Besonders
im gegenwärtigen Augenblick .

„ Sonja Ziemann “ —
autogrammfeindlich

stellte , daß es sich bei seiner Tanzpartnerinnicht um Sonja Ziemann , sondern um irgendeine kleine Verkäuferin aus Würzburg ge⸗handelt hat .

Zwei jugendliche „ Großeinbrecher “ verhaftet
Pforzheim . Zwei 16 und 17 Jahre alte Ju -

gendliche , die in den letzten Monaten im
Raume von Pforzheim zahlreiche Einbrüche
verübt hatten , konnten am Dienstag in
Pforzbheim verhaftet werden . Der Wert der
von den Jugendlichen geraubten Gegenstän -
de wird auf mehrere Tausend DM geschätzt .

Freitag , 12. Januar 1951
—

Falschgeldvertreiber
geschnappt

Säckingen ( SWEK) . Seit einiger Zeit wur⸗den am Fochrhein und insbesondere auf
dem Hotzenwald 20 - und 50 - Mark - Scheine
als „ Blüten “ entdeckt Jetzt wurde ein 25-
jähriger Landwirt unter dem dringenden
Verdacht , gefälschte DM- Banknoten in Um-lauf gesetzt zu haben , festgenommen und in
das Säckinger Bezirksgefängnis eingeliefert .Die Ermittlungen über die Herkunft der
gefälschten Scheine sind noch nicht abge -schlossen . Ob es sich hier um einen Einzel -fall oder um das Mitglied einer organisier -
ten Falsgeldverbreitungsbande handelt , muß
die nähere Untersuchung erst noch ergeben .Wie erinnerlich , tauchten vor einiger Zeit
Falsifikate in größeren Mengen im ganzen
Oberland auf , derer Ursprungsort zweifellos
in der Schweiz und in Frankreich zu suchenWar .

Autoräuberbande ausgehoben
Viernheim . Ein amerikanischer Soldat er -tappte dieser Tage einen Jugendlichen , als

dieser gerade dabei war , den Wagen des
Amerkaners auszurauben . Mit einen gutge -zielten Boxhieb beförderte er den Autodiebin den Wagen und lieferte ihn dann bei derPolizei ab . Bei der polizeilichen Vernehmungdes Burschen stellte sich heraus , daß er
einer umfangreichen und gut organisierten
Autoräuberbande angehörte . Bis jetzt hat
die Polizei 16 Mitglieder dieser Bande , die
meist unter 18 Jahre alt sind , festgenommen .
Die Polizei konnte ein ganzes Warenlager
an Diebesgut sicherstellen , das ausschließ -
lich von Autoeinbrüchen stammte . Einen
Teil ihrer Beute hatte die Bande bereits an
Privatpersonen verkauft .

Frischer Wind in der Spielbank Baden - Baden
Baden - Baden . In den leitenden Stellungen

der Spielbank in Baden - Baden ist es 2u einem
Wechsel gekommen . Der bisherige Direktor
Dr . Wegler scheidet Ende Januar aus . Der
Werbeleiter Heinz Leschke räumte bereits am
31. Dezember 1950 seinen Schreibtisch für denneuen Sachbearbeiter für Presse - und Werbe⸗
fragen , Georg Basner , früher Mitarbeiter des
Werbewissenschaftlichen Institutes in Mün -
chen . Als Leiter der gesellschaftlichen Ver -
anstaltungen der Bäder - und Kurverwaltungwurde Paul Ulm engagiert . Kurdirektor Dr .von Prittwitz und Gaffron erklärte auf einem
Presseempfang , alle Veranstaltungen in Ba -
den - Baden müßten vornehm , aber doch dem
Zuge der Zeit entsprechend aufgezogen werden

Glockengeläut zu ungewohnter Stunde
Mannheim . Vom Turm der St . Nikolaus -Kirche in Mannheim läuteten kürzlich be -

reits am hellen Nachmittag die Glocken . Die
Mitslieder der Gemeinde und der Mesner
Waren darüber nicht wenig erstaunt ! Man
stellte schließlich fest , daß zwei 15jährige
Jungen in den Turm geklettert Waren und
die Glocken in Bewegung gesetzt hatten .

Wenn Hänschen eine Reise tut
Rothenburg o. d. Tauber . ( SWEC) . Ein 8jäh -

riger Junge aus Weißenburg hatte es sich seit
Monaten in den Kopf gesetzt , einmal allein
in die entfernt liegende große Stadt 2u
fahren . Sein Vater hatte es ihm zwar schon
öfters versprochen , aber immer war er allein ,ohne den Jungen , gefahren . Der so sehr unter
„ Großstadtsehnsucht “ leidende Knirps über -
redete also einen Kraftfahrer , ihn nach Nürn -
berg mitzunehmen , weil er dort seinen Onkel

Staatsseh ejHj!ůœ Dr . Sonnemann schlägt vor - .

Sesalzene Zuckerpreise
„ . um den Verbrauch von der Preisseite her zu drosseln “

Staatssekretär Dr . Sonnemann vom Bundeser nährungsministerium Kritisierte kürzlich denhohen Zuckerverbrauch . Er betonte , daß ein besiegtes Volk keinen Anspruch darauf habe , besserleben zu können als die Siegerländer . Deshalb müsse der Zuckerverbrauch von der Preisseiteher gedrosselt werden .

Plötzlich taucht im Sprachschatz der leitenden
Männer in Bonn der Ausdruck auf , daß man
Agrarpolitik vom Standpunkt des sorgsamen
Hausvaters aus zu betreiben habe . In der Tat
mag es wohl zutreffen , daß der Verzehr von
Austern , Ananas , Kaviar und anderen in rauhen
Mengen eingeführten Luxusartikeln in der Bun -
desrepublik unangemessen hoch ist . Der west⸗
deutsche Zuckerverbrauch aber ist immer nochsehr bescheiden . Wir erinnern uns auch einer
Rede , die Dr . Sonnemann vor wenigen Mona -
ten in Goslar auf der Hundertjahrfeier der
Zuckervereinigung über das Thema „ Die große
Chance der Zuckerwirtschaft “ hielt . In diesem
überaus optimistischen Vortrag stellte Dr . Son -
nemann fest , daß der gegenwärtige geringe

Zuckerverbrauch im Bundesgebiet keinen Maß -
stab für die künftigen Versorgungspläne abge -
ben könne , daß „ erhebliche “ Verbrauchssteige -
rungen zu erhoffen seien und daß der Zucker -
verbrauch im Bundesgebiet heute immer noch
weniger als die Hälfte des Pro - Kopf - Verbrauchs
in England , Holland und Skandinavien aus -
mache .

Nun ist die inländische Zuckererzeugung in
diesem Jahr um über 50 Prozent gestiegen und
trotzadem macht die Bundesregierung in Pessi -
mismus . Der wirkliche Zuckerbedarf wird für
das laufende Jahr auf 1,3 Millionen t beziffert .
Zucker ist auf dem Weltmarkt teurer als im
Bundesgebiet . Für die Verbilligung von 420 000 t

Einfuhrzucker sollen nun plötzlich gar keine
Mittel in der Bundeskasse zu finden sein . Dabei
bezahlen unsere Hausfrauen unbemerkt mit
jedem Pfund Zucker 15 Pfennig Steuer , aus
deren Erlös die Bundeskasse in diesem Jahr
allein von 880 000 t Inlandszucker mit Sicher -
heit 268 Millionen DM einsäckelt . 305 DM be -
trägt die Zuckersteuer pro Tonne . Selbst wenn
der Preis für Auslandszucker als um 305 PM
pro Tonne über dem gegenwärtigen deutschen
Inlandspreis steht , dann wäre lediglich ein Ver -
zicht auf die Zuckersteuer und noch kein Pfen -
nig Subvention nötig , um den eingeführten
Zucker auf den Preisstand des Inlandes her -
unterzuschleusen Erst ein über diesen Preis -

unterschied hinausgehender Auslandsmehrpreiswürde echte Zuschüsse aus der Inlandszucker -
steuer beanspruchen .

Auch der Hinweis auf die DevisenknappheitIst fehl am Platze . Die lange Liste der einge -
führten und nicht lebensnotwendigen Luxus -
artikel erfordert viel mehr Devisen als die
Zuckereintuhr . Der Zuckerhandel rechnete der

Bundesregierung erst kürzlich vor , daß die Ein -
fuhr von 300 000 t Zucker nur 2,3 Prozent des
Exporterlöses beanspruchen würde und sagtebei dieser Gelegenheit auch unmißverständlich ,

Ford - Werke Warnen /
Als Haupthindernis für eine Erweiterung der

Kraftfahrzeugproduktion im Bundesgebiet in
diesem Jahr bezeichnete der Generaldirektorder Kölner Fordwerke , Vitger , neben der Roh -
Stofkknappheeit und den steigenden Preisen die
Bedrohung der Automobilindustrie durch die
„ altmodische Auffassung , daß das Kraftfahrzeugein geeignetes Objekt für steuerliche Belastun -
gen sei “. Eine zu hohe Belastung gefährde nach
Ansicht Vitgers nicht nur die Automobilindu -
Strie , sondern auch die gesamte Wirtschaft . Ein
Export zu den gegenwärtigen Preisen und im
Wettbewerb mit der amerikanischen Massen -produktion sei nur möglich , wenn er sich auf
eine gesunde Inlandsproduktion stützen könne .Sollte die Inlandsproduktion auf Grund weitererLasten nicht zu halten sein , so wird sich das
nach Meinung des Sprechers auf die Export -Preise durch erhöhte Kosten auswirken und
nachteilige Folgen für die Exportwünsche haben .

VVWOD)
„ Sie fahren erster Klasse ! “

Dieser Ausspruch des Generaldirektors derKölner Ford - Werke , Vitger , war eine Erklärungkür den neuen Taunus mit der Typen - Bezeich -
nung „ De Luxe “ . Das soll keineswegs heißen ,daß es ein Luxuswagen ist , sondern ein kleiner
Wagen mit aller Bequemlichkeit , der der ersten
Klasse entsprechen soll . Trotzdem glauben wir ,

besuchen müsse . Am Ziel angekommen , ver -
irrte sich der kleine Mann in der großenStadt so gründlich , bis er nicht mehr ein
noch aus wußte . Nach 24 Stunden griff ihn
die Polizei im Stadtpark zwar heulend und
wimmernd . aber vollkommen gesund , auf .

Dieb erhängte sich
Eßlingen . Die Eglinger Kriminalpolizei

konnte dieser Tage eine Diebesbande , deren
Mitglieder 16 bis 24 Jahre alt sind , aushe -
ben . Die Diebe hatten es vor allem auf La -
gerschuppen abgesehen , aus denen sie Alt⸗
metall entwendeten . Einer der Täter , ein
24Jähriger Hilfsarbeiter , hat sich im Eßlin -
ger Gerichtsgefängnis aus Furcht vor der 2u
erwartenden Strafe erhängt .

Wärmeflasche explodierte
Wertheim ( SWEK) . Ein junger Mann aus

Lichtenfels in Unterfranken erlitt durch die
Explosion einer mit kochendem Wasser ge·
füllten , aber fest verschlossenen Wärme⸗
flasche derart schwere Verbrühungen im Ge -
sicht und am ganzen Oberkörper , daß er ins
Krankenhaus geschafft werden mußte .

Große Aufbaupläne einer kleinen Stadt
Ochsenfurt ( SWE ) . Der Stadtrat der Klei -

nen Mainstadt beschäftigt sich mit großen
Plänen . Sie beziehen sich in erster Linie auf
die Verwirklichung kültureller und wirt⸗
schaftlicher Absichten . Vor allen Dingen soll
noch in diesem Jahr die Mainbrücke wieder
aufgebaut werden . Ferner ist die Errichtung
eines Heimatmuseums , der Bau eines Mittel -
und Berufsschulgebäudes und die Neuerrich⸗
tung von Hafenanlagen vorgesehen .

wie man im Rahmen einer langfristig geplantenEinfuhr auf dem Weltmarkt an preiswerten
Zucker herankommt , ohne daß durch selbsfver -
schuldete Angstkäufe Devisen verschleudertWerden .

Es liegt also weder eine Ursache zur Nervosi -tät , noch zur Erhöhung des Zuckerpreises vor .
Lediglich durch die Ankündigung der Bundes -

regierung , daß der Zuckerpreis um 20 Pfennigje Kilo erhöht werden müsse , wurden neue
Hamsterkäufe ausgelöst , um deren AbriegelungProf . Niklas und seine Mannen nunmehr ver⸗
geblich bemüht sind . Die Erhöhung des Preises
für Zucker und Zuckerwaren bedeutet die un -
Sozlalste Form der Rationierung . Sie schließt
nur die weniger kaufkräftigen Schichten vom
Zuckerverbrauch aus . Zucker aber ist kein
Luxusartikel , sondern ein Grundnahrungsmittel ,
auf dessen Verbrauch alle Volksschichten glei -
chen Anspruch haben oder — im Notfalle -
gleichen Verzicht leisten müssen , ohne daß der
Geldbeutel dabei eine Rolle spielen darf . H. S.

Neue Kfz - Steuern gefährden
Automobil - Absatz

daßg die schlichte und eindeutige Bezeichnung
„ Taunus - Spezial 1951 “ zeitgemäß wäre .

Der „ Taunus De Luxe “ erweitert das Typen -
Programm „ Taunus Standard “ und „ Taunus
Spezial “ , die ebenfalls in den letzten Monaten
weiter verfeinert wurden . Gebogene Luxusschei -
ben ohne Mittelpfosten , noch bessere Polster ,eine bequeme Sitzverstellung , Armmulden zur
Verbreiterung des Heckraumes , Signalring und
ein paar Kleinigkeiten sind die Neuerungendes Modells „ De Luxe “ . Außerdem wurde für
den „ Ford Taunus “ von der Kühlerfabrik Behr
eine wirklich durchdachte Klimaanlage und von
den Blaupunktwerken ein preiswertes und lei -
stungsfähiges Spezial - Radiomodell entwickelt .

Eine weitere Ueberraschung von Ford ist die
künftige Verwendung des amerikanischen Her -
cules - Dieselmotors in den Lastwagen . Der Mo -
tor wird schon zum Frühjahr in Deutschland in
Lizenz gebaut werden . Es ist ein leistungs -
lähiger , erfreulich ruhiger 90 - PS - Dieselmotor . F.

Borgward auf Hochtouren
Der 10 000. „ Hansa 1500 “ lief in diesen Tagen

vom Band des Bremer Werkes . Eigenhändig
fuhr Dr . - Ing . Borgward den geschmückten

3

Jubiläumswagen vom Band , der anschließend
unter der Belegschaft versteigert wurde . (6b)
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Das Sportprogromm am Wochenende
Fußball

I. Liga : Kickers Offenbach — SV Waldhof ,
1. FC Nürnberg — Eintracht Frankfurt , VfR
Mannheim — Spyg . Fürth , VfB Mühlburg —
Darmstadt 98; FSV Frankfurt — 1860 München ,
Schweinfurt 05 — BC Augsburg , Schwaben Augs -
burg — FC Singen 04, Bayern München — VfL
Neckarau , VfB Stuttgart — SV Reutlingen .

II . Liga : Wacker München — SV Wiesbaden
(Ga) , 1. FC Freiburg — Stuttgarter Kickers ,
Hessen Kassel — 1. FC Pforzheim , ASV Cham
— Vikt . Aschaffenburg , Bayern Hof — SV Tü⸗-
pingen , 1. Fé Bamberg — Jahn Regensburg ,
VfIL. Konstanz — TSV Straubing , Ulm 46 —
Union Böckingen , S8 Arheilgen — ASV Durlach .

1. Amateurliga : SV Schwetzingen — Phönix
Kaärlsruhe , 1. FC Eutingen — ASV Feudenheim ,
kKS6 Leimen — TS6 Rohrbach , SV Birkenfeld
— FV Daxlanden , VfR Pforzheim — KFV , Ger -
mania Adelsheim — Germ . Friedrichsfeld , FV 08

Hockenheim — Amic . Wiernheim , Brötzingen —
Mosbach .

II . Amateurliga Staffel 1: Südstern — Söllin -
gen , Dillstein — Ettlingen , Frankonia Karlsruhe

— Königsbach , Ersingen — Ispringen , Niefern —
Berghausen , Grötzingen — Durlach - Aue .

Stakkel 2: Weingarten — Forst , Kirrlach —
Durmersheim , Hochstetten — Odenheim , Blan -
kenloch — Neureut ,
Hagsfeld — Eggenstein .

Kreisklasse A, Staffel 1: Wössingen — Klein -
steinbach , Wöschbach — Jöhlingen , Rußheim —
ASV Durlach Ib , Südstadt — Linkenheim , FC
West — Spöck .

Staffel 2: FC 21 Karlsruhe — Fr . T Forchheim ,
Ittersbach — Neuburgweier ; Busenbach —
Bruchhausen , Beiertheim — Alem . Rüppurr , Bu -
lach — Pfaffenrot , Malsch — Spessart .

Kreisklasse B, Staffel 1: Kirchfeld — Büchig .
Staffel 2: Auerbach — Phönix Grünwetters -

bach , ASV Grünwettersbach — Spielberg , Ho -
henwettersbach — Reichenbach , Herrenalb —
Langensteinbach , Spinnerei — Weiler .

Staffel 3: Ettlingen — VfB Mühlburg Amat . ,
Fr . T Bulach — Hardeck , Oberweier — Schöll -
bronn , Völkersbach — Ettlingenweier , Sulzbach
— FV Malsch Ib .

Privatspiel : Neureut — Grünwinkel .

Tagung der B- Klassenvereine

Am Samstag , den 13. Januar 1951, nachmittags
15 30 Uhr , treffen sich in der „ Harmonie “ zu
Karlsruhe die Vereine der 3 Staffeln der B-
Klasse . Im Vordergrund der Tagung steht die
Termingestaltung der Rückrunde unter Berück -
sichtigung der eingehenden Wünsche und An -
träge .

Karlsdorf — Wiesental ,

Handball

Verbandsliga : St . Leon — VfB Mühlburg , Of -
tersheim — Beiertheim , Birkenau — Waldhof ,
Neckarau — Weinheim , Rintheim — Ketsch ( 11
Uhr Frankoniaplatz ) , Leutershausen — Rot .

Bezirksklasse Staffel 3: Ettlingen — Daxlan -
den , Bulach — Linkenheim , Ispringen — Tsch .
Durlach , Mühlacker — Blankenloch , Grünwinkel
— 78 Pforzheim , Bretten — Fr . SSV Karlsruhe .

Staffel 4: Kronau — Bruchsal , Neuthard -
Kirrlach , Forst — Oberhausen , Odenheim —
Büchenau , Spöck — Philippsburg .

RUNDFUNKSENDUNGEN DER WOCHE
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Eishocke / Cracks Mi13000 Dollar
Zu den Deutschland - Gastspielen der Kanadier - Mannschaft aus Lethbridge

Morgen beginnt die zu den Weltmeisterschaften delegierte kanadische Eishockeymann⸗
schaft „ Lethbridge Maple Leafs “ ihre Deutschland - Tournee , in der sie u. a. auch zweimal
im Rahmen der VII . Internationalen Wintersportwoche in Garmisch - Partenkirchen an den
Start geht . Im Hinblick auf die Gastspiele dieser „ Zauberer mit dem Puck “ interessiert
eine Darstellung des kanadischen Eishockeys , die Terence B. MeGibbon , der kanadische
Mittelstürmer und Spielertrainer des SC Riessersee , im Büchlein des Sportkomitees Gar -
misch - Partenkirchen „ Winter 1951 “ vermittelt .

Eishockey ist in Kanada der alles überra -
gende Volkssport . Die Zahl der aktiven und
organisierten Eishockeyspieler beläuft sich
auf über 60 000. Es gibt 500 —600 erste Mann -
schaften , die in verschiedenen Ligen und Di -
visionen ihre Meisterschaftsspiele durchführen ,
von den unteren und Jungmannschaften ganz
zu schweigen . Kanada hat zur Zeit 60 —70
Kunsteisstadien . Selbst kleine Städte von 5000
Einwohnern verfügen über eigene Kunsteis -
stadien . und alle sind überdeckt , damit man
auch bei schlechtem Wetter laufen und Spie -
len kann . Ich glaube es gibt in Kanada über -
haupt kein Freiluft - Kunsteisstadion .

Schul - , Kirchen - und Straßenmannschaften
In Kanada spielt jeder Junge Eishockey . Die

meisten fangen schon an , wenn sie zur Schule
kommen , also mit sechs oder sieben Jahren .
Ab zehn Jahren spielen sie schon in organi -
sierten Schul - Ligen und befinden sich auf
diese Weise dauernd in Training und Wett⸗
kampf , so daß sie sich bald zu guten Spielern
entwickeln und ihnen im Alter von 15 Jahren
Schlittschuhlaufen . Stocktechnik , Zuspielen
und Schießen fast schon zur zweiten Natur ge -
worden sind . Ein junger Eishockeyspieler kann
in Kanade in mehreren Clubs und Mann -
schaften gleichzeitig spielen , in seiner Schul -
mannschaft , in der Kirchenmannschaft , in
der Clubmannschaft und sogar in der Stra -
Benmannschaft . Diese große Zahl begeister -
ter und spielstarker Jugendlicher ist letzten
Endes die Grundlage der großen Volkstüm -
lichkeit und der hohen Spielstärke des kana -
dischen Eishockeys .

A- Klasse : Malsch — Friedrichstal , Eggenstein
— Polizei , Ettlingenweier — Neureut , Knielin -
gen — Rüppurr .

B- Klasse : Bruchhausen — Knittlingen .
Ringen

Kreisklasse : ASV Daxlanden — Germania
Bruchsal II ; TIV Graben — Germania Karls -
ruhe II ; Karlsruher Athl . Ges . — TSV Wein -
garten II .

Polizei - Boxer schlugen Heidelberg 10 : 6
Die neu ins Leben gerufene Box - Abteilung

des Polizeisportvereins Karlsruhe stand am
Mittwoch , verstärkt durch einige Boxer des
BRK , der Staffel des Boxringes Heidelberg
gegenüber und blieb mit 10 : 6 Punkten 18reich .

Sůüddeutscher Rundfunk Stuttgart
SO0NNTAG , 14. JANUAR 1951

7. 15 Hafenkonzert aus Hamburg
9. 15 Geistliche Musik
9. 45 Aus reinem Quell , Dichtung und Musik

11. 00 Lebendige Wissenschaft
12. 00 Musik am Mittag
13. 30 Aus unserer Heimat
14. 30 Kinderfunk
15. 00 Frohes Raten — gute Taten
15. 40 Nachmittagskonzert
17. 00 „Die Landung . “ Hörspiel von Curt Langenbeck
17. 45 Orchesterkonzert
20. 05 „ Der Zigeunerprimas “ . Operette von Kalman
22. 25 Das Orchester Kurt Rehfeld
4. 00 Heiter klingt der Sonntag aus . Tanzmusik

„

DIENSTAG , 16. IANUAR 1951

7. 15 Werbefunk mit unterhaltender Musik
8. 15 Melodien am Morgen

10. 46 „ Nun laube Lindlein , laube . “
12. 00 Musik am Mittag 0
13. 00 Echo aus Baden ( Karlsruhe )
15. 30 Hubert Deuringer , Akkorde -
16. 00 Nachmittagskonzert
17. 05 Kleines Konzert
18. 20 Klänge der Heimat
19. 30 Mensch und . Arbeit
20. 05 Aus der Welt der Oper
21. 00 Johann Rudolf Zumstees
22. 05 Tanzmusik
23. 00 Sie sind uns ein lieber Gast . J0 Hanns Rößler

Volkslieder

DONNERSTAG , 18. JANUAR 1951

8. 15 Melodien am Morgen

MONTAG , 15. JANUAR 1951

8. 15 Melodien am Morgen
10. 15 Schulfunk
12. 00 Musik am Mittag
13. 00 Echo aus Baden
13. 10 Werbefunk mit unterhaltender Muslk
16. 00 Nachmittagskonzert
17. 00 Konzertstunde
18. 25 Musik zum Felerabend
19. 30 Was meinen Sie dazur
20. 05 Musik für jedermann
21. 15 Neue Tanzmusik ( Schallplatten )
21. 55 Zur Lage in Ostasien
22. 05 Zeitgenössische Musik
22. 45 Diktatur einer Primaballerina CLola Montez )

MTTWOCH , 17. JANUAR 1951

8. 15 Melodien am Morgen
9. 15 Unterhaltende Kammermusik

10. 45 Die Krankenvisite
12. 00 Musik am Mittag
13. 10 Werbefunk
14. 30 Kinderfunk
16. 00 Von Dichtern und Dichtung
16. 15 Kaffeestunde für die Hausfrau
17. 15 Alte Meister
18. 00 Von Tag zu Tag
18. 20 Musik zum Feierabend
20. 05 „Tante Lisbeth . “ Hörspiel nach Balzae
21. 00 Lieder und Klavierstücke , die man gerne hört
22. 05 Paprika und Ungarwein , Zigeunerweisen

FRETTAG , 19. JANUAR 1951

8. 15 Melodien am Morgen

70 schwere Spiele pro Saison

Jede Senioren - Mannschaft trägt im Laufe
einer Spielzeit etwa 70 schwere Spiele aus
Von der Spielstärke der kanadischen Eishok -
key Teams kann man sich vielleicht am besten
eine Vorstellung machen , wenn man erfährt ,
daß die „ Edmonton Mercuries “ , die 1950 für
Kanada die Weltmeisterschaft gewannen , zu
Hause nur in der 3. Division spielen und nicht
nur von guten Professionalmannschaften , son -
dern auch noch von einer Reihe Amateur -
Mannschaften geschlagen werden .

17 000 im Maple Leaf Garden in Toronto
Auch in Amerika wird Eishockey von Jahr

zu Jahr volkstümlicher . Es gibt dort ebenfalls
schon Professional - Ligen , welche praktisch
ganz Amerika von New Vork bis Kalifornien
und von der kanadischen Grenze bis zum Golf
von Mexiko umfassen , aber 99 Prozent aller
Spieler in den amerikanischen Ligen sind Ka -
nadier . Die Spieler in der besten Professional -
Liga , der „ National - Eishockey - Liga “ , welche
die Montreal Canadiens , Toronto Maple Leafs
Boston Bruins , New Vorker Rangers und die
Chicagoe Blackhawsk umfaßt , verdienen 5000
bis 13 000 Doll . ( 20 000 —55 000 DM ) in der Sai -
son . Alle diese Städte haben Eisstadien mit
einem Fassungsvermögen von mindestens
14 000 Zuschauern . Das größte Eishockeysta -
dion ist der „ Maple Leaf Garden “ in Toronto ,
der 17 000 Zuschauer faßt .

Amateure mit 800 DM Wochenlohn

Die nächstbeste Professional - Liga ist zur
Zeit die „ Amerikanische Liga “ , welche die
Mannschaften von Cleveland , Buffalo , New
Haven , Indianapolis , Hershey , Pittburg ,
Springfield und Milwaukee umfaßt . Dann
kommt die „ United States Liga “ im mittle -
ren Teil Amerikas und schließlich die „ Paci -
fic Coast Liga “ im Westen . Die Amateure
spielen in Kanada in den Senioren - Ligen ,
von denen die „ Quebec Senior Ligue “ , die
„ Ontario Hockey Assocation “ , die „ Maritime
Liga “ und „ Western Kanada Liga “ die be -
sten und bekanntesten sind . Es sind alles
erstklassige Mannschaften . Aber obwohl die
Spieler in diesen Ligen Amateure genannt
werden , werden sie trotzdem alle bezahlt ,
und zwar mit durchschnittlich 100 bis 200
Dollars ( 420 bis 840 DMW) in der Woche .

SONNTAG , 14. JANUAR 1951

6. 10 Eigenprogramm der Studios
9. 00 Nachrichten aus der christlichen Weit
9. 45 Das Unvergängliche

11. 00 Musik zum - Sonntagvormittag
12. 20 Volksmusik und Chorgesang
13. 30 Musik naci Tisch
14. 15 Jedem das Seinel
15. 30 Der Südwestfunk bittet zum Tanz - Tee
16. 30 Stimme der Heimat
17. 00 Was euch gefällt !
19. 20 Kleine Abendmusik
20. 00 Konzert des SWF- orchesters
22. 15 Sport und Musik
23. 00 Fröhlicher Ausklang !

DIENSTAG , 16. JANUAR 1951

7. 30 Musik am Morgen
8. 40 Musikalisches Intermezz0
9. 30 Kreuz und quer durch Deutschland

11. 30 Eigenprogramm der Studios
12. 20 Mittagskonzert
14. 00 Wir jungen Menschen
15. 15 Sang urd Klang im Volkston
16. 00 Konzert
17. 00 Musik zur Unterhaltung
18. 30 Musik zum Fe erabend
19. 40 Tribüne der Zeit

20 . 00 Volksmusik und Chorgesang
20. 80 Hörspiel „Eff Briest “ von Fontans
21. 50 Reportage aus Garmisch

DONNERSTAG , 18. JANUAR 1951

7. 30 Musik am Morgen

Die „Lilien “
im Mühlhurger Stadion

Der VfB Mühlburg hat auch am Sonntag den
Vorteil , auf eigenem Platz spielen zu dürfen ,
wWobei sein Gegner gewiß nicht zu den stärk -
sten Teams in Süddeutschland zählt . Das darf
aber für den Spitzenreiter kein Grund sein ,
die Darmstädter Elf zu unterschätzen . Die
Gäste verfügen über eine technisch gut be⸗
schlagene Einheit , der oftmals nur die Ziel -
strebigkeit fehlt . Für das Können der Snopek -
Schüler aber sprechen ihre bislang erzielten
Auswärtserfolge und hier machen sich die 1: 1
Unentschieden beim VfB Stuttgart und VfR
Mannheim besonders gut . Auch die Siege beim
SSV Reutlingen ( 4: 1) und Schwaben Augsburg
( 2: 1) flößen einigen Respekt ein . In Mühlburg
sollten die „ Lilien “ allerdings nicht zum Blü -
hen kommen , und wenn die Gastgeber wieder
„ ihr “ Spiel aufziehen , dürften über den Aus -
gang des Treffens kaum Zweifel bestehen .

Amtsrichter „ punktet “
Kohlbrecher aus

Der Schwergewichtsboxer Wilson Kohl -
brecher wurde vom Amtsgericht Tiergar -
ten wegen Körperverletzung zu einer
Geldstrafe von 500 DM verurteilt . Der
32jährige Angeklagte war am Vormittag
des 10. Mai mit seinem Betreuer Max
Machon im Grunewald am Trainings -
lauf . Am Wege sahen sie ein Motorrad
stehen und ließen die Luft aus dem Rei -
fen . Dann erblickten beide im Gebüsch ein
Pärchen . Kohlbrecher warf einen Stein in
die Richtung . Der dadurch aufgescheuchte
Zeuge stellte fest , daß sein Motorrad be -
schädigt war und fragte , ob sie wüßten ,
wer sich an seinem Motorrad zu schaffen
gemacht habe . Nach Kohlbrechers Ant -
wort : „ Geh man wieder zu deinem Mäd -
chen , Kleiner “ kam es zu einer tätlichen
Auseinandersetzung . Als der Zeuge zu -
rückweichen wollte , flel er hin und wurde
von Kohlbrecher mehrfach mit der Faust
geschlagen und mindestens einmal ins
Gesäß getreten . Der Arzt stellte zwei
Platzwunden am FHinterkopf und starke
Schwellungen im Gesicht fest . Das Ge -
richt kam zu der Ueberzeugung , daß
Kohlbrecher seine Körperkräfte in unzu -
lässiger Weise ausgenutzt habe .

SucwWestfunk Baden

Riessersees Eishockey - Keaper Hoffmann erhielt
Wegen einer mit seinem Namen betriebenen
Zigaretten - Reklame einen Verweis . „ Texas - Girl “
Annemirl wurde bekanntlich wegen des gleichen
Deliktes sofort gesperrt .

Der Weltrekordversuch der holländischen
Schwimmerin Irma Schumacher über 100 Vards
Freistil scheiterte am Dienstag mit einer Zeit
von 59,1 Sekunden . Der Rekord wird mit 58,2 Se -
kunden von der Dänin Greta Anderson gehalten .

MONTAC. 15. JANUAR 1951

7. 30 Musik am Morgen 8
8. 40 Musikalisches Intermezzo

11. 00 Froher Klang am Vormittagt
12. 20 Mittagskonzert
14. 00 Für die Schuljugend
15. 00 Am Montag fängt die Woche an
17. 00 Solistenkonzert
17. 40 Eigenprogramm der Studios
18. 30 Musik zum Feierabend
20. 00 Musik für dich !
21. 00 Aus der Welt der Oper
22. 20 Reportage aus Garmisch
22. 30 Klaviermusik von Chopin
23. 15 „ Käpt ' n Bay - Bayl “ , Operettenquerschnim

MTTIWOCIH , 17 . JANUAR 1951

7. 30 Musik am Morgen
8. 40 Musikalisches Intermezzo
9. 30 Besuch am Krankenbett

12. 20 Mittagskonzert
15. 00 Nachmittagskonzert
17. 10 Sang und Klang im Volkston
18. 30 Musik zum Feierabend
19. 00 Zeitfunk
20. 00 „ Unser musikalisches Füllhorn “
21. 40 Das gab ' s schon einmali ! Schlagerparade
22. 20 Klaviermusik
23. 10 Eine bunte Schlagerrevue am laufenden Band
18. 15 Musik nach Tisch
9. 10 Tanzmusik nach Mitternacht

FEREITAG , 19. JANUAR 1651

7. 30 Musik am Morgen10. 45 Be Soliste 10. 45 Die Krankenvisite 8. 40 Musikalisches Intermezo Ik al
12. 05 R 403 Akt66 12. 00 Musilk am Mittag 9. 30 Kreuz und quer durch Deutschland 8. 40 Musikalisches Intermezzo

13. 00 Echo aus Baden 13. 10 Werbefunk mit unterhaltender Musiæ 12. 20 Mittagskonzert 11. 00 Froher Klaus am Vormittagt
16. 00 Schulfunk 15. 30 Kinderfunk 13. 15 Musik nach Tisch 12. 20 Mittagskonzert
16. 50 Konzertstunde 16. 00 Nachmittasskonzert 15. 15 Nachwuchs stellt sich vor 15. 0 Mustk am Nachmittag
16. 50 Du und Dein verein 17. 00 Froh und heiter 16. 00 Eigenprogiuimm der Sstudios 16. . Musik zu Unterhaltung
17. 45 Südwestdeutsche Heimatpost 18. 00 Von Tag zu Tag 18. 30 Musik zum Feierabend 17. 3 Welt und Wissen18. 25 Sehöne Opernmelodien 18. 20 Musik zum Feierabend 19. 00 Zeitfunk 18. 20 Die Frau im Beruf
20. 05 Ein halbes Jahrhundert deutsches Kabarett 21. 15 Neue deutsche Prosa 20. 00 „Richard Tauber “ 18. 30 Musik zum Feierabend

Wenn auch die Jahre enteilen 22. 05 Tanzmusik . Hans Alt und seine Solisten 21. 00 Unbekannt , junge Autoren 20. 00 Scheinwerfer auf !
21. 35 Blick auf Europa 22. 45 Troniedlichkeiten 22. 30 Konzert des SWF- Orchesters . 85 5 Morart Streichquartett F- dur

8 d Opéra “ t. 1 ( Ottenbach und Joh . Strauß ) 2. 30 Nachtstud“.
23. 15 570 158 3 * Musit zur Nacht 23. 30 Zärtliche Weisen

18 tut 3 Plattenspieler Plattenspielschränkeis asselbe , wenn er den mit Sa n 5 . — —— 3 3 N
SAMSTAG , 20. JANUAR 1551 Plattenspiel - Anschlus samt mit Saphir nur r

SANSTAd . 20 JAUAR 1851Verstärker und Lautsprecher in Schatulle 89. 75 mit autom . Plattenwechsler5. 60 Frünmusik nicht ausnützt . Mit seinem ö
„ Aidenl3. 15 Melodien am Norger Empfänger hat er nämlich Luxusausführuns 158 . — 460 . —, 518 . —, 580 . —

10. 45
12. 00
13. 00
14. 00
16. 00
16. 45
18. 20
20. 05
21. 00
23. 05
22. 30

Konzertstunde
Musik am Mittag
Echo aus Baden
der Zeittunk am Samstagnach !
Teekontert
Filmprisma
Kleine Melodie .
Prink . trink , Brüderlein , trink .
Familte Staudenmaier
Die schöne Stimme
Heut ' wollen wir lustis sein

eine

eigenem Programm

Nicht möglich ? rater .

schon den größeren Teil für
famose Plattenspielan -

lage . Er braucht nur noch den
Plattenspieler , um ganz nach

seine
Lieblingsstücke zu genießen ,

Halb dusgenüötzt ! 50 oft es ihm gefällt . Unter -
Da läßt jemand von seinen 4 halten Sie sich doch darüber
Zimmern zwei leerstehen und einmal mit Ihrem Funkbe -
verstauben .

bei
EAE

Die neuesten Fastnachtsschlagerplatten sind einge troffen !

AEl 32 *4 1
6. 30

7. 36 Musik am Morgen
autom . Plattenwechsler in ganz großer Auswahl und 8. 40 Musikalisches Intermezzo

169, . —, 215 . —, 287 . —auf bequeme Ratenzahlung 7·20 Creuz ung auer durch Deutschland
11. 30 Eigenprogremm der Studios

ELEHEILUIUE
12. 20 Mittagsk nzert
18. 15 Musik nach Tisch
4. 30 Allerhand Schiager
5.900 Shakespeai - in der Oper

Unser Samstagnachmittag
18. 30 Musik zum Feierabend
22. 15 Sportrundschau
22. 40 „ Na 20 was — also Schlagertents
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Vom Zuge erfaßt undl getötet
Zwel Tote

Mannheim ( SWEK) . In Friedrichsfeld kam
ein Oberbahnwärter der Bundesbahn dadurch

ums Leben , daß er bei der Streckenkontrolle

Vor einen entgegenkommenden Zug auf das

Nebengleis trat und von einem gerade in die -

sem Augenblick aus entgegengesetzter Rich -

tung heranbrausenden Eilzug erfaßt und auf
der Stelle getötet wurde .

Stuttgart ( SWE ) . Auf dem Gleis der Gäu -
bahn fand man die Leiche eines 50 Jahre alten
Mannes . Wie festgestellt wurde , hatte er sich
in selbstmörderischer Absicht vor einen Zug
geworfen . Die Ursache zu seinem Freitod ist
in Schwermut zu suchen .

Wie uird das Wetter ?
Unbeständig , etwas kühler

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Samstagabend : Wechselnd ,meist stärker bewölkt , einzelne Schauer , in
höheren Lagen zum Teil als Schnee . Höchst -
temperaturen in der Ebene am Freitag um 38,
am Samstag 5 —7 Grad . Tiefstwerte in der Nacht
1 —4 Grad . In höheren Lagen Temperatur bis in
die Nähe des Gefrierpunktes zurückgehend .
Mäßige , teils böige Winde um Südwest .

Rheinwasserstände
Konstanz 273, Rheinfelden 193 —i , Breisach

132, —6 , Kehl 202, —1 , Maxau 380, —2 , Mann -
heim 244, —9 , Worms 176, —13 , Mainz 286, —7 ,
Bingen 209, —5 , Caub 231, —8 , Koblenz 326, —◻ ,
Köln 370, —26 .

Schneebericht von heute früh
Die Warmluftzufuhr der letzten Zeit hat die

sportlich lohnende Schneegrenze auf gegen 800 m

Freitag , 12. Januar 1081
———

hinaufgerückt . Der Odenwald und das Albtal - ort n Neu 3 88 Teme .gebiet sind schneefrei . In den Höhenlagen des
Brendt 70 0 a 5Nordschwarzwaldes findet man 25 —50 , verein - St. Märgen —5 5 5zelt bis 70 em nassen , flrnigen Schnee . Im Süden

35 0 835 1bis über 1 m. Heute früh flel bis 1200 m herab
—

2
nasser Neuschnee . Darunter regnete es . Da Kalt -

M 8 838 928 0
luft durchzieht , ist zunächst das Uebergehen der Wand 50 0na 71
Niederschläge in Schneefälle zu erwarten . Ob Feldberggipfel 112 2verweht —4
diese Besserung allerdings bis zum Sonntag Todt . - Hochkopf 60 0Altschnee 0
anhält , ist bis zur Stunde noch nicht sicher Belchen 75 5 verweht 14
auszumachen . Schauinsland 7⁰ Harsch 0

rt - Temp .5 3
3 85

8
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6000 Us5A - Stiefel , 8 . 90
Sämtliche Schuhe sinci in gutem Zustanci ou 9 . 80 11 . 80
Dieser lang erwortete fabelhaft billige Fosten ist doch noch eingetroffen . Eine außergewöhnliche Gelegenheit .

Stegbezelchnung : Güöteklusse B und C

Gefrierschutz für Autekühler 1uer on 1 . 20
dus Webrmachtsbestäönden , vielfoch erprobt , mit Attest der stacitl . chem - techn . Pröfungs - und Versuchsonstalt

en der Jechn . Hochschule Korlsrouhe . — Wie derverkäufer erhalten Rabatt .

RASPUTIN “ . Der Dämon des Zaren . Frauen -

N

Lertuhr. ? Betrüser : Heiliger ?19, 15. 11 19 , 21 ,28
PALI

GALoErT INS GLoück - . Der f ISchROUDELI
Larb rd . 12. 18. 17 . If2. 21 Dhr. Sg. ancl. Z. Une

Die Kurbel „ BITTERER REIS⸗

WEM DIE STUNDE SchLXGT . Farbf . m. In -Schauhurg Erid Bergman u. Cary Cooper , 15. 00. 17. 48. 20. 30.
Die drei Musketiere “ n. d. Rom . v. Alex . Du -Rheingold mas. 15, 17. 19. 21. Sa u. So0. 15. u. 23 Unr :

Atlantik

Skala „ SCHWARZWALDMAPDEL/ . Die deutsche Farb -
Hlm- Operette . 2. Woche verl . 15, 17. 19. 21 Uhr .

Dick und Doof hinter Schloß und Riegel “ .

SAN ANTONIO “ . Wo. 19 u. A. S0. 15. 17. 19.Metropol 2 .

mit Silvano Mangano .
TSI. 13 , 15 , 17 . 19 , 21 Er . /Sa . So. auch 2 Uhr .

13 UNTER EINEM HUT“ . Erstaufführ . ! Neues

5 Sondervorstellungen Vom Mädchen zur

deutsches Lustspiel . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Frau “ . Ein Aufkl . - Film . Fr . u. Sa. 17 u. 23. So. 11

Fr . - S0 . : Eine Heilige unter Sünderinnen “ . 80 .
14. 30 u. 21. 15- Dl. „ Tanzan ' s Abent . in New Vork “

Vaber aum Sohns geqca Æν l

Faschiugskalt , Leeclleuletg
Kerlsruhe - Durlech , Rittneristr . 70

Telefon 71797

am J3 . ùnd Ill . Janùdae 1951

Capitol Bretten

Jedder Käufer erhätt für Jle D4 50 . — Einkauf DM 1 . 50 Fahrgeidvergütung

WARENHAUUS
KARLSRUHE

8719νν geöſtnee

DA5 BiLLI6E
34L

AblERSTR. 33

Dierer

duf
dem

8 W.

Achten Sie beim Einkoufduf
meine Preise und Quulitäten

Private Llehrgänge in

STENO
Maschinenschrelben

Tages - und Abendkurse
för Antänger und Fortgeschrittene

bie ideele könsfliche Stöcke ur Gde becveme getunde
Küken - Aufzuchd an abgehsneten tobusten Loistungstleren

LIILIE
1NFRAROT - STRaHLER
D Dον ᷓꝗνẽỹẽp⅛rxοπννLlj ) mαννοννν0u⁰),οlj

Beginn 20 Uhr kintrimt frelll
Texusjucken in 8 Ferben
Seice getöttert . . ab OM 43. —
lumberjacken in s ferb .
erstkl . geföttert ab DM 15.

Tischbestellung erwönscht . Omalbusver⸗
bindung ab 1ꝰ Uhr von Carl - Weygerstrosbe

Vorenzeige : 20. J. Geschl . Veransteltung0 KARLSRUHE2 . 1. Otkentl . Foaschingsboll JIIi Sotionstruße 37, Iol. 866927. I. Geschl . Vereansteitung
28. I. Ottentl . faschingsball 55

Gesungunterricht
Atemtechnik . ertellt unter gün -
stigen Bedingungen ehemaliger

Sporthemdlen
In großer AdsWahl

R . Ruhn
Hirschstroße 30 NöheBadisches Staatstheater Fenster - Türenbau

318 Heldentenor des In - und Aus -reitag , 12. 1.. 19. r : Im Schau-
2spielhaus : Vorstellung für die Verglesungen VVV' IEE

zas faßs der Auerte.Schatrief (] Bauschreinererbeiten2 Brennholz9
mit Musik von Heiseler . durch

tentertiKhufmäznisd1 ofenfertig gehackt , Tannenholz ,Sottesdlenste in jeder Menge abzugeb . Pro
Zentner 3. 20 DM, in Karlsruhe

Traxel K. G.
AbendlehrgängeFreireligiöse Gemeinde Harlaruha , Boechhstr . 2, Tel. 338 Zeuinres . Mindestmense 5Am Samstag , den 13. Januar , Es beginnen Abendkurse in 8

3 555 88 81351 Otte Frit K
2 err E rdung . 2 Schi 1 . — 5Aulo - Helsungen

philies ri - tEUcnhrsTofftAMPEN 86Buchf . ( 10. — DM) für Anfän -
ger und Fortgeschrittene bei
1e 30 Unterrichtsstunden . Er -
mäßigung für schüler und
Arbeitslose . Anmeldungen für
Handelsklassen nach Ostern
im Sekretariat der Privaten
Handelsschule Merkur “ , Karls -
ruhe . Bismarckstr . 49. Tel . 2018.

wir vor dem Weltuntergang ! “ Müller , Winterstraße 7.

20 gebrauchte RIDI0O
Kleinempfänger . . . . ab DM 20 . —

Volksemptänger . . ob DUM 30 . —

Sehe , 2 Kreiser DMN 73 . —
Sabes *VVD 125 . —
Mende Weltklesse DUM 55 . —

Büöhl / Seden
Johennesp . ctz

Nadia - FALK
Repereturen aller Art

Radio - , lektro - Einzelhundel

for die /odemäßige und Winmschoffliche Stollbeleuchtung

Ler Togeslich rur Ethöhung der legeleistung “ ö

PHlt ipS VAIVO WERKE GMSH HAMGURG .

e , „ ANDSASEIU ο 6 .
Blaupunkt Großsuper DM 323 . — 20 · 20· eeeeeduee be , N46WSabe Reporter . . DM 310 . — Schnell und Sicher /
Telefunken Sup . - Jange DbM 90 . —

—

Mende , 2 Kreiser . DM 65 . — pPldttenspleler . . ab UM 30 . —
A Ettlingen , Leopoldstr . 25

1 A 8 E C K 1
Uto- 10 nsporte LStellen - Angebete If Zu verkaufen U

Die Geräte sind in unserer bis 3 t, nach allen Richtungen Schellegttids4 KNRU- Feuchtraum - Kabel ,
4 * 6 mm. zu verkaufen .

Werkstötte öberholt und 5SCHUTZENSTRASSI 17 50 m.Mädchen Unsere Lesereinwandtrei bei der Ettlinger Strotze H. Heegermenn „ „ * * à . . . . . .

Dexlonder Str . 46, Tel . 8117
Seucteltunden tücnten bevorzügen2 äkti ausha 0SSeniet 108 W ledezmaliu Kodenthal onsere INSERENTENSesucht . Angeb . u. K 1738 an AAn— A2 “ erbeten .Wickelkommode

Reformküche . neuw . , 180 brt . ,
4220 . — DM. Fl d b 8

Weißz - und Rotweine zs %ie Wermut und Südweineab 29 . — DM. , Auszugtisch m.
2Sstühlen 110 . — DMA, Büfett zu gönstigen Preisen95 . — Dad.

un FReichhaltige Aus wahl in flus chenw/einen ,
MoSFELI - KASTNER Of FENER WEIN

per Liter ab Hes Bellt u. Spirituosen für jedden Ceschmack
Dousglasstraße 26 (HLauptpost ) .

Ceigen und Zubehör
in allen Preislagen empfiehlt

kugen Wahl, gger “
meister

jetzt Krousstr . 353, Nähe
Markthalte Tel . 12 23

destell aie Kreisgeflögel-Großßausstellung
5

DbURIACHER AlLkEF 40 FERNaUF Nr . 46 12

Auf Wunsch kostenlose Anliefefung

am 13 . und 14 . Ianuar 1951in
der Markthalle in Etilingen


	[Seite 71]
	[Seite 72]
	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Seite 77]
	[Seite 78]

